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Für die schönen 
und die schlechten 
Sommertage 
• Über 1.400 m2 Wasserfläche 

für Schwimmer, Springer und Freizeit 
• Solarien für die Regentage 
• Cafeteria drinnen und draußen 
Öffnungszeiten: 
Mo 9-18 h ab 20. Juni , Di 6-21 h, Mi+ Do 6-22 h, 
Fr 9-20 h, Sa+So 9-18 h. 

Eingang „Sonnenwiese" mit Schwimmen 
in der Halle und reduziertem Eintritt 
an Sonnentagen geöffnet. 

Informationen unter Tel. 685056 

, } 

Kein Badebetrieb vom 16.-25. Juli 1988 (Deutsche Meisterschaften im Schwimmen) 
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Bericht aus dem Vorstand 

Die Nordweststadt hat ein Wappen 
Über ein Jahr lang hat sich der Vorstand der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt um ein 
Wappen bemüht.Nun ist es soweit, wir haben ein 
eigenes Wappen. Nachdem wir die Mitbürger 
der Nordweststadt in unserer Bürgerzeitschrift 
aufgerufen hatten, Vorschläge für ein Wappen zu 
machen, hatten wir uns in der Sitzung des Vor­
standes am 26. Mai 1987 darauf geeinigt, nur 
heraldisch richtige Wappenentwürfe in die Ent­
scheidung einzubeziehen. 
Bei unserer Hauptversammlung 1987 lagen 
schon einige Vorschläge vor. Diese wurden den 
Mitgliedern sowie den Lesern unserer Bürger­
zeitschrift vorgestellt. Gleichzeitig hatten wir 
gebeten, Ihr Votum für eines der Vorschläge zu 
geben bzw. weitere Vorschläge zu machen. 
Unter Mithilfe des Generallandesarchivs sollte 
dann die Entscheidung getroffen werden. Dabei 
war zu berücksichtigen, daß die Stadtfarben von 
Karlsruhe Rot und Gelb, sowie eine Metallfarbe 
dabei sein sollten. Des weiteren ein Hinweis auf 
den Nordwesten und in irgendeiner Weise auch 
die 7 Siedlungen. Auch die heraldischen Ge­
sichtspunkte, d. h. auch wortlos und ohne Buch­
staben, waren zu berücksichtigen. 
Wir waren sehr überrascht, daß auf unseren 
Aufrufhin über40 Vorschläge eingegangen sind. 
Dabei möchte ich hier besonders unseren Mit­
bürger Herril Edmund Dillschneider nennen. Er 
hat uns allein 17 Vorschläge fein säuberlich nach 
heraldischen Gesichtspunkten vorgelegt. 
Der Gesamtvorstand hat daraufbin in einer Sit­
zung von den vielen Vorschlägen durch Stim­
menmehrheit fünf der besten herausgesucht und 
dem Generallandesarchiv zur Begutachtung 
vorgelegt. Bei einer Vorsprache des ersten Vor­
sitzenden und des Vorstandsmitglieds Herr 
Walter bei Herrn Dr. John, wurde vereinbart, daß 
uns vom Generallandesarchiv eine Empfehlung 
gegeben wird. Dies ist auch geschehen. Die 
Empfehlung eines Vorschlages hat auch die 
Zustimmung des geschäftsführenden wie auch 
des Gesamtvorstandes erhalten. 
Die Hauptversammlung als höchstes Organ der 
Bürgergemeinschaft war am 6. Mai 1988 auch 
damit einverstanden. Somit ist das Wappen der 
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1 • Wärme- und Schallschutzfenster 1 
1 • Stilgerechte Renovierungs-Fenster 1 
1 • Holzstruktur-Fenster 1 
1 • Kunststoff-Aluminium- 1 
1 Verbundfenster mit Jalousette 1 
1 1 
1 1 
1 UND DAZU: 1 
1 • Rolladenelemente 1 

Bürgergemeinschaft Nordweststadt, welches 
wir hier nun vorstellen, endgültig für alle Zeiten 
festgelegt. 

1 • Haustüren I Wappenbeschreibung: In Rot ein schrägstehen-
1 • Klappladen-Struktur I der goldgelber Keil mit silbernen Randstreifen 
1 • Keller-Fenster 1 (Nordwesten); oben rechts ein silbernes Kasta-
1 • Veranden, Wintergärten I nienblatt (siebenfach gefingert), die 7 Siedlun-
1 • Trennwände I gen. 
1 1 
1 1 Auch dieser Vorschlag wurde von Herrn Dill-
1 1 schneider gemacht, und mit einer kleinen Ände-
1 1 rung des Generallandesarchivs, als zuständige 
1 1 Behörde, als gut und heraldisch richtig empfah-
l I len. Er ist nunmehr als Wappen der Bürgerge-
l _ 1 meinschaft No~dweststa~t festgelegt. . 
1 rIHR FINSTRA1F.ACHB8IBIEB11 Ich möchte mich an dieser Stelle bei Herrn 
1 1 Chr"sli e>imon 11 Edmund Dillschneider für sein großes Interesse 
1 1 „ 

1 Nano FENSTER 11 beiderFindungeinesWappensfürdieNordwest-
1 TUREN U _ I I stadt herzlich bedanken. 

1
1 

1 7500 KARLSRUHE 21 . TEL. 07 2117 47 06 1 t Ebenfalls bedanke ich mich bei allen Mitbür-
L HARDENBURGWEG 28 __ ...J gern, zumal alle Vorschläge ehrenamtlich ge-

1 - - - 1 macht wurden. 
1 1 Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt und 
1 _ 1 auch ich bin froh und stolz, daß nicht nur der 
1 FENSTER-UND TURENSYSTEME Name "Nordweststadt" durch uns geprägt, son-

D FI N ST.Al® dem daß auch ein heraldisch richtiges Wappen 
• für die Bürgergemeinschaft Nordweststadt ge-

•• •• •• schaffen wurde. Karl Ott, 
DAMMT. HALT. GEFALLT. 1. Vorsitzender 
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LBS Badische@ 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
hir Lanu und Leute in !lauen 

So vielseitig muß 
,, Bausparen schon sein: 
LBS-Maßprogramm. 

'Für liebevolle 
Modernisierer. 

Für den 
Traum vom 

Bauernhaus. 

LBS-Beratungsstelle in Ihrer Nähe: 
• 7500 Karlsruhe-Mühlburg, Rheinstraße 14b, Telefon (0721) 550907 

• LBS-Bezirksleiter: Frank Nawrocki 
Hardtstraße 6, 7500 Karlsruhe 21, Telefon (07 21) 55 65 25 
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Einladung zum Sommerfest 
der Nordweststadt 

In unserer Bürgerzeitschrift "Die Nordwest­
stadt" haben wir in den Ausgaben Nr. 1 und 2 über 
die Vorbereitungen des Sommerfestes 1988 
berichtet. 
Mit einem Schreiben der Bürgergemeinschaft 
wurden die Betriebe, Organisationen, Kirchen, 
Schulen.Parteien und die Vereine der Nordwest­
stadt aufgerufen und gebeten, sich an unserem 
Sommerfest am Samstag, dem 4. Juni 1988 ab 
14.00 Uhrbis24.00 Uhr und am Sonntag.dem 5. 
Juni 1988 ab 10.00 Uhr bis 22.00 Uhr aktiv zu 
beteiligen. 
Das Fest wird auf dem Gelände des Humboldt­
Gymnasiums und des SV Nordwest als Volksfest 
stattfinden. Die ersten Vorbereitungen sind 
durch den Festausschuß der Bürgergemeinschaft 
getroffen. Bis heute haben sich sich über 30 
Teilnehmer angemeldet aktiv mitzumachen. Es 
ist nun soweit, das Sommerfest, welches vor zwei 
Jahren bei der Bevölkerung gut angekommen ist 
und von vielen Mitbürgern besucht wurde, findet 
wieder statt. 
Die kulturellen Veranstaltungen werden in der 
Aula des Humboldt-Gymnasiums abgehalten. 
Im Programm ist folgendes vorgesehen: 

Samstag, den 4. Juni 1988 
14.30 Uhr 
Sommerfesteröffnung mit Faßanstich durch den 
1. Vorsitzenden der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt im Festzelt der Bürgergemeinschaft, 
Gästebegrüßung. 
15.00 Uhr 
in der Aula des Humboldt-Gymnasiums: 
Zum Beginn des Programms ein Konzert des 
Schulorchesters des Humboldt-Gymnasiums 
unter der Leitung von Herrn Kurt Weiler. 
16.00 Uhr 
Der Chor der Banater Schwaben singt Volkslie­
der unter seiner Dirigentin Hannelore Slavik und 
Peter Meinhart. 
17.00 Uhr 
Konzert der Akkordeonfreunde "Rheinklang 
Harnbrücken" unter der Leitung des Herrn Er­
hard Pflug. 
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19.00 Uhr 
Die Theater-AG des Humboldt-Gymnasiums 
führt das Bühnenstück "Dynamit und Durchein­
ander" unter der Leitung von Frau Ursula Me­
schede auf. 

Sonntag, den 5. Juni 1988 
11.30 Uhr 
wird ein oekumenischer Gottesdienst in der Aula 
von den Pfarrern Morath und Zitt abgehalten, 
musikalisch umrahmt durch den Kirchenchor 
von St. Konrad unter seinem Dirigenten Herrn 
Horzel. 
14.30 Uhr 
Offenes Singen von und mit Jederfrau-/ mann. 
Der Singkreis der Siedler und Eigenheimer unter 
der Leitung von Herrn Studienrat Weiler wird 
jeweils die 1. Strophe von bekannten Volkslie­
dern ansingen und bittet dann die Zuhörer mitzu­
singen. 
15.30 Uhr 
Von der Gymnastik-AG des Humboldt-Gymna­
siums wirdJazz-Gymnastik vorgeführt. Leitung 
Frau Helga Lankeit. 
16.00 Uhr 
Gesang des Chors der Deutschen aus Rußland 
"Lieb Heimatland" unter dem Dirigenten Herrn 
Stefan Pflanzer. 

Außer diesem Programm wird in der Aula eine 
sehr gut bestückte TOMBOLA ab Samstag 
14.00 Uhr bis Sonntag nach 17.00 Uhr ausge­
stellt. 
Losverkauf: Samstag und Sonntag. 
Gewinnausgabe: Sonntag nach 17 .00 Uhr • 

In einigen anderen Räumen des Gymnasiums 
werden "Spiele für Kinder" von der Werner-von­
Siemens-Schule und vom Diakonissenhaus 
Bethlehem durchgeführt. Gehen Sie mit Ihren 
Kindern hin, auch zum "Kasperle", das in einem 
Schulraum von den Jusos Nordwest vorgeführt 
wird. 
Außerhalb des Schulgebäudes, auf dem Schulhof 
und dem Gelände des Sportvereins Nordwest, 
werden Zelte und Stände zu finden sein. 

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt e.V. 
hat ein Vereinszelt. Zu essen gibt es ungarisches 
Kesselgulasch und heiße Würstchen. 
Zu trinken: Bier, Wein, nichtalkoholische Ge­
tränke, Kaffee und Kuchen. 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen Suns 
für Ihren Einkauf 

Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

t--- -
• ... bei \~hmJ~ gibt'• Immer etwas Gutes! 

~ Seit 1920" 

• Fleischer-Fachgeschäfte im 
Stadtgebiet 

• Hallen-Restauration 
• Imbiß und Bewirtung bei Veran­

staltungen 
• Fernküche für Betriebe -

Grill-Partys 

• Erster Spatenstich - Richtfest -
Einweihung 

• Kalte Büfetts - Garnierte Platten 

• Spezialitäten - Salate - Geflügel -
Wild 

KURT SCHMID · 7500 KARLSRUHE 21 
GELLERTSTRASSE 21 · TELEFON 84 90 81 

Eigenes Obst und Gemüse, 
Südfrüchte, Kartoffeln 

PAULA MOLLER, Gartenbau 
Hatzenbühl/Pfalz 
Maxstraße 9 

Käsespezialitäten 

aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 

7054 Korb 

Eigenes Gemüse, Obst, 
Kartoffeln, Schnittblumen 

M.SCHÄFER 
Walzbachtal 2, Mozartstr.10a 

Bayerisches Sauerteigbrot, 
Schwarzwälder Bauernbrot, 
Original Holzofenbrot, 
franz. Weißbrot (Baquette), 
Plunderstücke, Berliner, 
Schwäbische Hefezöpfe 

EBERHARD ERB, B.rotvertrieb 
Maulbronn 3, Eichbuschstraße 20 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER Jeden 

7550 Rastatt-Plittersdorf, Dienstag 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

RAIMUND BINDER 
Blumenbinderei 
Schnittblumen 
Karlsruhe-Durlach 41 
Basler-:Tor-Straße 15A 
Blumenladen 
Karlsruhe-Durlach 
Pfinztalstraße 71 
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Herr Haßlinger wird Sie musikalisch unterhal­
ten. 

SPD-Ortsverein Nordwest: 
Fruchtsäfte, Milchshakes, Info. 

Der SV Nordwest (Alte Herren) im Zelt,Essen: CDU-Ortsverein Nordwest: 
Maultaschen, Schmalzbrot, Wurstbrote. Trio- Waffeln, Käsespieße. 
ken: Französischer Landwein., 

SV Nordwest (3. Mannschaft). NK Zagreb 
Essen: Jugoslawische Speisen: 'Cevapcici, Raz­
nici, Pljeskavica und jugoslawische Getränke. 

FC West-Alte Herren 
Essen: Spanfernkel, Kraut, Fladenbrot. 
Trinken: Bier, Schnaps, Säfte. 

Otto Toldrian . Müller & Veith 
Essen: Bratwurst, Steak, Eis. 
Trinken: Bier, Cola, Wein. 

Kurt Schmid . Thiele (im Zelt) 
Essen: Ochs am Spieß, Bubespätzle, Kraut, 
Thüringer, Radi-Teller, Schnittlauchbrot. 
Trinken: Erdbeerbowle, Bierbrunnen. 

"Kropsburg-Hoepfner'': 
Essen: Hähnchenschlegel, Steak. 
Trinken: Bier, Schnaps, Säfte. 

Stammtisch der Donauschwaben: 
Essen: Käse, Kaffee mit Kuchen. 

Karlsruher Fußballverein: 
Bier und alkoholfreie Getränke. 

Humboldt-Gymnasium: Schülermitverwal-
tung - besondere Aktivitäten. 

Deutsche Krebshilfe (Wegener): Flohmarkt. 

Ehrenamtliche Krankenhaushilfe 
(Fr. Buchenau): Informationen. 

Folklore "Slavonija": 
Tanzchoregraphie aus Slavonien. 

Wilhelmine-Lübke-Haus: -
Bewohner lesen oder erzählen von früher. 

Diakonissenhaus Bethlehem: 
Infos, religionspädagogische Bücher. 

Freiwillige Feuerwehr Mühlburg: 
Infos, Feuerlöschübung. 

Sparkasse Karlsruhe: 
Infos, elektronische Lichtspiele. 

Bei uns erleben Sie mit Ihrer 
neuen Brille 

garantiert kein Waterloo. 
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Landesbausparkasse: 
Infos, verschiedene Spiele. 

VERKAUFSSTÄNDE: 
Doregani: 
Puppen und Stofftiere für die 3. Welt. 
Bastelstube Sokoll: 
Bastel- und Handarbeiten, Spielzeug. 
Weininger: Stoffpuppen. 
Hofmann: Ton- und Salzteigfiguren. 
Unser: Gewürz, Kacheln, Trockengestecke. 
Neben den hier aufgeführten Aktivitäten wird 
noch manch anderes geboten wie Torwandschie­
ßen, Baumstammnageln, Fußballspiele und so 
weiter. 

Liebe Mitbürger! 
Wie Sie sicher aus dieser Aufstellung feststellen 
können, wird bei unserem Sommerfest 1988 viel 
geboten. 
Außer den genannten Aktivitäten, den verschie­
denen Ständen, den Getränken und Speisen 
(Spezialitäten), wird es noch andere Überra­
schungen geben. Es lohnt sich zu kommen und 
auch dabei zu sein. Wir bitten Sie, Ihre Bekann­
ten und Freunde mit einzuladen und sie zum 
Sommerfest mitzubringen. 
Die verschiedenen alkoholischen und nichtalko­
holischen Getränke sowie die schmackhaften 
Speisen werden preiswert angeboten. An den 
einzelnen Ständen werden selbstgebastelte schö­
ne Sachen auch preisgünstig verkauft. 
Neben dem kulturellen Angebot in der Aula des 
Gymnasiums, wie Konzerte der Orchester, Lie­
der der Chöre, offenes Singen von Volksliedern, 
Sketsche und das Theaterstück sowie Kasperle 
und Märchen für Kinder, werden draußen auch 
Spiele und Sport zum Mitmachen angeboten. 
Außerdem haben Sie in der Aula des Humboldt­
Gymnasiums bei einer reichhaltigen Tombola 
gute Gewinnchancen. Nützen Sie diese Gelegen­
heit. 
Nochmals meine Bitte an alle Bewohner der 
Nordweststadt und der umliegenden Stadtteile: 
Besuchen Sie unser Sommerfest am Samstag, 
dem 4., und Sonntag, dem 5. Juni 1988. Dabei 
wünsche ich Ihnen allen schönes Wetter, viel 
Freude und Spaß bei unserem diesjährigen Fest. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Karl Ott, 1. Vorsitzender 

DSB--
ose-Sch1auchboot muß man haben, 
mit dem neuen Dreikiel-Unterwasserschiff 
Ihr Partner in Karlsruhe f. Boote u. Motoren, 

Anhänger, Wasserski u. Zubehör 

Vertragswerkstatt: 

~f.J.~n 
CeJl(I] • :HON"D.A 

VOLVO PENTA 
,,r 7500 Karlsruhe-West 

be ,l,, Daimlerstraße 45 C'ft (Parallel Neureuter Straße) 

IP meto,boot~ 
Telefon 7 48 00 

oder 71400 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

tv Partnerm11 CCorcept 1 

SanltO:r+ Heizung 

Melsler 
· 1ntormleren. 

Zenkner ~~~~ 
Sanitäre Technik · Blechnerei 
Kunststoffverarbeitung 
Kundendienst · Wartung · Reparaturen 
Renovierungen und Erneuerungen · Beratung 

7500 Karlsruhe 21, Boschstraße 4, 
W 74316 / 74362 
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ELEKTRO BEYER GmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 

Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 · Limburgweg 7 
Telefon (0721) 74965 

at#l'lld dJl'AU,14 jl'. 
seit über 30 Jahren 

Blechnerel 
Installation 
sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 

Die Leistupgen des Frtedhofsgärtners 
Grabanlagen: Provisorium, Dauer-

. .; · Anlagen, Wechsel-Bepflanzungen 
Grabpflege: Alle anfallenden 
· Gärtnerarbeiten 
Dekorationen und Trauerspenden 
Pflanzenverkauf: Ein umfangreiches 

Angebot 
Dauergrabpflege mit der Genossenschaft 
der Friedhofsgärtner auf den Friedhöfen: 
Mühlburg, Nordwest und Knielingen 

S~-SNUUt, 
Lerchenstraße 1 · Telefon (0721) 5538 76 

7500 Karlsruh!!-MOhlburg 

,,Zur Kropsburg" 
7500 Karlsruhe-Nordwest · Kropsburgweg 2 

Telefon (07 21) 75 45 26 

~~~Pool Billard~~~ 
Die „Kneipe" in der man sich wohl fühlt! 

Hoepfner Biere frisch vom Faß 
schmecken gut und bringen Spaß 

Ihr Kropsburg-Team 
• Dienstag Ruhetag! • 

Notizen aus der 
Nordweststadt 

In den Frühjahrswochen ist auch diesmal wieder 
allerlei in der Nordweststadt geschehen .. Die 
Bebauung des neuen Wohngebietes Kiefernälc­
ker zwischen Landauer Straße und Bundesstraße 
36 kam ein Stück voran. Die Kleingärtner haben 
die neuangelegten Gärten zwischen Friedhof und 
Landauer Straße mit voller Kraft übernommen 
und bestellt. Der Lärmschutzwall entlang der 
Bundesstraße 36 schirmt jetzt das neue Wohnge­
biet Kiefernäcker und den Friedhof ab: Der auf­
geschüttete Wall wurde hergerichtet und be­
grünt. Dort und entlang der B 36 sowie an ande­
ren Stellen der Nordweststadt wurden neue 
Bäume gepflanzt oder eingegangene ergänzt. In 
der Beleuchtungsfrage wird allerdings geklagt, 
daß im Straßenzug Trierer Straße/Sengestraße 
immer noch einige Straßenlampen fehlen. Aus­
gebaut wurde der Weg, der an der Matthias­
Kirche vorbei zum Lübke-Haus und zur Jakobus­
Kirche führt. Eine Decke erhielt auch der Weg, 
der am Parkplatz von Jakobus nach Süden in 
Richtung Bethlehem führt ... 

Karl Ott wiedergewählt 
In der Mitgliederversammlung der Bürgerge­
meinschaft Nordwest~tadt wurde Vorsitzender 
Karl Ott einstimmig wiedergewählt. Er steht der 
Bürgergemeinschaft seit deren Gründung vor 
und hat sich bleibende Verdienste um die Nord­
weststadt erworben. Mit Karl Ott wurde auch der 
übrige Vorstand einmütig im Amt bestätigt. Neu 
in den Vorstand wurdeGretaBarbon gewählt,die 
sich um Gesundheits- und Jugendfragen küm­
mern wird. Im erweiterten Vorstand gab es ver­
schiedene Änderungen, und dabei ist erfreuli­
cherweiseauch die W ahljunger Nordweststädter 
zu verzeichnen. 

Eine Glocke für den Nordwestfriedhof 
Bürgermeister Gauly, der in der Mitgliederver­
sammlung zahlreiche Fragen anschnitt, die unse­
re Nordweststadt betreffen, dankte Karl Ott und 
der Bürgergemeinschaft noch einmal dafür, daß 
sie mit der Stiftung von zusammen 10.000 DM 
für eine Glocke ein Zeichen gesetzt haben. Die 
Stadt ihrerseits wird einen Glockenträger neben 



der Kapelle auf dem Nordwestfriedhof errichten, 
für den im Haushaltsnachtrag der Stadt 75.000 
DM eingesetzt wurden. Der Glockenturm auf 
dem Friedhof soll nach Mitteilung von Gauly 
noch in diesem Jahr errichtet werden. 

Geläute für die Jakobuskirche 
Die Friedhofsglocke wird auf die Glocken von 
St. Konrad und auf die künftigen Glocken von 
Jakobus abgestimmt: Die Glocken werden im 
Gleichklang ihren Ruf über den Dächern der 
Nordweststadt erklingen lassen. Die Jakobuskir­
che soll - wie berichtflt - mit dem Bau ihres von 
Anfang an geplanten Glockenturmes vollendet 
werden. Das Baugesuch wurde Anfang Mai von 
der Evangelischen Kirchengemeinde Karlsruhe 
bei der Stadt eingereicht. Die Finanzierung der 
Glocken wurde von der Jakobusgemeinde über­
nommen: Die Verträge über die Lieferung der 
vier Glocken und der Läutemaschine wurden 
bereits vom Evangelischen Oberkirchenrat ge­
nehmigt. Jakobus bringt dafür rund 50.000 DM 
auf. 

Ein Brunnen für die Nordweststadt 
Die Nordweststädter sollen · einen neuen Treff 
erhalten. Der Vorstand der Bürgergemeinschaft 
und auch Nordweststädter Stadträte hegen seit 
geraumer Zeit den Wunsche nach einem Brun­
nen. Er könnte einen küstlerischen Akzent im 
Stadtteil setzen und ein Mittelpunkt inmitten der 
Grünanlagen werden. Die Stadträte Ingrid Ko­
sian, August Vogel und Karl-Wilhelm R. Buche­
nau haben nun eine Anfrage an den Oberbürger­
meister gestellt und die Brunnenfrage ins kom­
munalpolitische Gespräch gebracht. Als geeig­
neten Standort sehen die Stadträte die Grünanla­
ge zwischen Humboldt-Gymnasium, Wilhel­
mine-Lübke-Haus und Jakobuskirche an. 

Goldenes Abitur 
Im Humboldt-Gymnasium wurden die Abitu­
rienten des Jahrganges 1988 verabschiedet. 
Oberstudiendirektor Schäufele konnte dabei in 
Anwesenheit der Stadträte Berendes und Buche­
nau sowie vom Vorsitzenden der Bürgergemein­
schaft, Karl Ott, die Abiturienten ehren, die vor 
50 Jahren, 1938, das Abitur am damaligen 
Humboldt-Realgymnasium bestanden hatten. 
Die Abiturientenrede hielt Christiane Thiel, und 
für die "goldenen Abiturienten"von 1938 sprach 
Dipl.-Ing. Frieder W. Herlan. Das Schulorche-

,,11.1.11.-.11.11.1.111.111.1.1.11111,._ 

' Lassen Sie 200 Nadeln klappern auf Strick- "\ 
S apparaten von bt'Othe(, ~ 1 Vom preiswertesten Stricker KX 350 bis -zur S 
"' Superautomatik mit Mustercomputer KH 930 ~ 
~ führe ich alle Modelle. S 1 Dazu Wolle und Garne führender Marken- R 
~ hersteller. • • • - 'Ir ls 1 ~ 
~ \ r Karin Mangliers 
li "" Schillerstraße 4 lli 1 - 7500 Karlsruhe, Tel. (0721) 841796 1 
~ ~ ,1 brothet. 1 ! / \ ' ,All. r::> · Jtllckmotchinc: 1 
.._ /- \ Eln1Hlo111fü11lch ~ 
... ..,,.,,,,1.1,1.JTI, f / "' \ ,.,,.,,.,,,,df 

{,3L.~-' 
\;;/ 

Helmut Schenkel 
Malermeister 

• Ausführung 
sämtlicher Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Wärmedämmung 
innen und außen 

Binger Straße 107, Tel. 753278 

~ ~) 
Sicher! Sparsam! 
Umweltfreundlich! 

Ihr Lieferant für 

Heizöl und Kohlen 

Winschermann 
ff (07 21) 13 04-38 9 
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Seit 1965 

H. Weinlein 
Pirmasenser Straße 16 
7500 Karlsruhe 21 · Tel. (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 

Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung • lnsu-Glasmontage 

Die Sauna im „Wilhelmine-Lübke-Haus" 

NORDWESTBAD 
Inhaber: Matthias Fischer 

Trierer Straße 2 · Telefon (07 21) 7 44 04 
7500 Karlsruhe 21 

Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di, Da, 8.00-12.00 Uhr; 

Mi, Fr 14.00-21.00 Uhr 
Herren: Da 14.00-21.00 Uhr; 

Sa 9.00-19.00 Uhr 
Familien: Mo 15.00-21.00 Uhr 

Gemeinschaftssauna: Di 14.00-21.00 Uhr 
- Gute Parkmöglichkeit -

Xosmetilt 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprüfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe · Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 

GERMAINE - MONTEIL- DEPOT 
Behandlung nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeit 

3-Zimmer-Wohnung, 
Küche, Bad, ca. 70 qm, 
in der Nordweststadt 
dringend gesucht! 

Telefon (07 21) 75 3211 

ster unter Studienrat Kurt Weiler sowie Claudia 
Neun er, Stefan Kammerer und Judith Zwingen­
berger sorgten für die musikalische Ausgestal­
tung der Feier. 

Die Heizung im Humboldt 
hat seit geraumer Zeit ihre Mucken. Die Fern­
wärme-Leitung liegt inzwischen vor der Schule, 
aber der Anschluß konnte noch nicht vollzogen 
werden. Offenbar fehlen bisher die Mittel für die 
Umstellung der Heizung. In die alte Anlage 
möchte die Stadt wohl auch nicht mehr investie­
ren. Gerade während des Abiturs gabs wiederum 
Schwierigkeiten mit der Heizung. Der letzte 
Winter verlief recht mild. Dennoch kann die 
Heizungsfrage am Humboldt-Gymnasium kaum 
aufdielangeBankgeschoben werden: Der näch­
ste Winter kommt bestimmt! 

Deutsch-französischer Austausch 
Die Rennbuckel-Realschule setzt ihren Aus­
tausch mit ihrer Partnerschule in Plement (Bre­
tagne) fort. Wie schon länger geplant steht unter 
Leitung von Rektor H. Jacobi ein Gegenbesuch 
in Plement an: Eine Reisegruppe vom Rennbuk­
kel will vom 2. bis 5. Juni in die Bretagne reisen. 
In der Gastgemeinde ist ein zweitägiger Aufent­
halt vorgesehen. 

Die Hausenstein-Allee 
ist derzeit im Mittelpunkt vieler Bürgergesprä­
che. In der Mitgliederversammlung der Bürger­
gemeinschaft kam eine neue Frage auf: Es wurde 
gewünscht, im rückgebauten Teil der Allee mit 
ihren Grünanlagen doch einige Ruhebänke auf­
zustellen, damit Spaziergänger rasten können. 
Die Fortführung der Hausenstein-Allee von der 
August-Bebel-Straße über das Schänzle und den 
französischen Sportplatz stellte der Mitglieder­
versammlung Bürgermeister Gauly vor. Zuvor 
hatte der Gemeinderat die Mittelfreigabe für 
erste Verlagerungsarbeiten am französischen 
Sportplatz auf den Weg geschickt. Stadträtin 
Aune Riehle hatte diese Freigabe, die in der 
Offenlage zur Genehmigung vorgelegen hatte, 
beanstandet. Der Gemeinderat stimmte dann 
aber in öffentlicher Sitzung der Freigabe der 
Mittel mit überwältigender Mehrheit zu: Es gab 
nur sechs Gegenstimmen und drei Enthaltungen. 
Die StadträteBerendes und Buchenau hatten sich 
in der Debatte entschieden für die Freigabe ein­
gesetzt. Nach Redaktionsschluß fand Mitte Mai 



im Gemeindesaal der Petruskirche eine Bürger­
anhörung über den Ausbau der Wilhelm-Hau­
senstein-Allee zwischen der Kußmaulstraße und 
der Nancystraße statt. Der Ausbau der Hausen­
stein-Allee als Haupterschließungsstraße soll die 
Wohngebiete der Nordweststadt vom Kraftfahr­
zeugverkehr entlasten. Das Stadtplanungsamt 
hat einen entsprechenden Bebauungsplan ent­
worfen, über den der Gemeinderat entscheiden 
muß. Die Erschließungsstraße karin · dann bei 
Billigung des Bebauungsplanes fertiggestellt 
werden. 

Nachbarscbaftsversorgung 
Im alten Sparkassengebäude in der Landauer 
Straße wurde ein Frische-Shop eingerichtet: Er 
wird von der Bäckerei und Konditorei Neff sowie 
der Metzgerei Müllerund Veith betrieben. Damit 
wird das Provisorium der auf dem Bürgersteig 
befindlichen Neff-Filiale fortfallen. Die Spar­
kasse hat bekanntlich ihre Filiale im Haus der 
ehemaligen Bäckerei Kimmig gegenüber eröff­
net. Mit dieser Neuerung wurde ein Beitrag zur 
Nachbarschaftsversorgung in der Nordweststadt 
geleistet: Daß die Nachbarschaftsversorgung 
nicht gefährdet wird, ist eine stetige Sorge. 

Mit frühsommerlichen Grüßen 
Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadrat 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

Die beiden letzten Vorträge im Rahmen des 
Bildungswerkes führten die Zuhörer in das Reich 
der Kunst. OStR. Johannes Trost referierte über 
"Persönliches und Zeitloses aus dem Benedikti­
nerkloster und Priesterseminar St. Peter im 
Schwarzwald." "St. Peter ist die Seele der Erz­
diözese", dies wurde in den Bildern deutlich 
gemacht. Dem Referenten gelang es, die Zu­
schauer das Kloster nicht nur historisch und 
künstlerisch sehen zu lassen, sondern hinter der 
sichtbaren Kunst zu erkennen, daß Sie über die 
Begrenztheit der Welt hinausreichen kann. In der 
Pracht des Altars, der Statuen, des wertvollen 
Kelches, der Orgel in Verbindung mit den vielen 

Hermann Frank 

1 

Fllesenlegermeister 

Hagenbacher Straße 2 

7500 Karlsruhe 21 

AUSBILDUNGSZENTRUM 
Kaiserallee 111 A · (Haltestelle Händelstraße) 
Jeden Samstag - 8.00 Uhr 
Kurse für Führerscheinbewerber 
Außerdem bieten wir an: 
Erste-Hilfe-Kurse · Sanitätskurse · Schwesternhelferinnen­
Lehrgang 

MALTESER HILFSDIENSTE.V. KARLSRUHE 
Inselstraße 3 • Telefon (07 21) 57 4419 · 7500 Karlsruhe 

~~ 
HIFI · VIDEO · TV · KABELANLAGEN 

MEISTER BETRIEB 
Reparaturen werden fachgerecht, preiswert 

und schnell ausgeführt. Anruf genügt. 

7500 Karlsruhe-Neureut, 
Verkauf und Werkstatt 

Kirchfeldstraße 72 

Telefon 705718 

Suche dringend 

2-Zimmer­
Wohnung 
(K. B. evtl. Balkon) 

Telefon (0721} 74891 
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im Kirchenschiff verteilten Musikengeln und der 
kostbaren Bibliothek wird der Himmel sichtbar. 
Professor Bellm von der Pädagogischen Hoch­
schule Karlsruhe führte seine Zuhörer anhand 
von Dias durch Passionsdarstellungen der ver­
schiedenen Jahrhunderte. Einblicke in die ver­
schiedenen Gestaltungsweisen - beginnend mit 
der Darstellung der Passion im Hinblick auf die 
Auferstehung der frühen Jahrhunderte über die 
Darstellung des Leides im Realismus bis zur 
Darstellung in der neuen Sachlichkeit unseres 
Jahrhunderts mit der Verknüpfung der Passion 
des Herrn mit der Passion unserer Zeit in Strafla­
gern und Menschen, die Masken tragen, um ihr 
Leid zu verbergen, hinterließen sicher bei allen 
Zuschauern einen nachhaltigen Eindruck. 
Im "Kleinen Nordweststadtkonzert" gestalteten 
der Bariton Günter Wahlich und Werner Horzel 
am Klavier eine abendliche Stunde, die durch die 
Wahl der Werke von Brahms, Mendelssohn, 
Schubert, Chopin, R. Strauss und Schumann der 
Fastenzeit angepaßt war - besinnlich, ernst, tief­
gründig, eine Musik voll dramatischer Höhe­
punkte und gefühlvoller Inhalte. Dankbarer 
Beifall der zahlreichen Zuhörer dankte den bei­
den Interpreten, und dieser Dank fand sichtbaren 
Ausdruck in namhaften Spenden zur Finanzie­
rung des Glockenspiels, um die Werner Horzel 
gebeten hatte. 
Beim nächsten "Kleinen Nordweststadtkonzert" 
am 12.Juni 1988 inderSt.-Konrads-Kirchewird 
Orgelmusik zu hören sein. 
Im Rahmen der Gemeinschaftsveranstaltung der 
Laienmusikverbände "Singendes klingendes 
Land '88" sind alle Musikliebhaber zu folgenden 
musikalischen Darbietungen in unserer Nord­
weststadt herzlich eingeladen: 
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Sonntag, den 29. Mai 1988 
9.00 Uhr St-Konrads-Kirche, Karlsruhe, 
Hertzstr. 16a 
Festgottesdienst 
Joseph Haydn: Messe in C ("Paukenmesse") für 
Soli, Chor und Orchester. Eleonore Elsässer 
(Sopran), Sigrid Windecker-Reichert (Alt), 
GerhardRockenberger (Tenor), Günter Wahlich 
(Baß), Kirchenchöre St. Konrad und St. Michael, 
Lehrergesangverein Karlsruhe, Mitglieder der 
Badischen Staatskapelle, Leitung: Werner Hor­
zel. 
Liturgie: Pfarrer Wolfgang Morath. 
Nach dem Gottesdienst: Singen und Musizieren 
der Gäste im Konradssaal 
Enztal-Kammerchor (Leitung: Günter Klüh), 
Liedertafel Backnang (Leitung: Hermann Lau­
er), Akkordeonclub Haueneberstein. 

Das Altenwerk 
St. Konrad/St. Matthias 
informiert 

E. Beetz 

7. Juni, 14.00 Uhr: Nachmittags-Spaziergang. 
12. Juni, 10.00 Uhr: Feierlicher Altenwerks- . 
Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Konrad. 
14. Juni, 8.00 Uhr: Ganztags-Busfahrt nach 
Zweibrücken. 
21. Juni, 14.30 Uhr: Altenwerks-Nachmittag mit 
Vortrag über die einheimischen Pflanzen. 
- Sommerpause -
Weitere Veranstaltungstermine folgen in der 
"Nordweststadt" Nr. 4/88 



Wer kümmert sich um Ihre Haare? 

~c::{~~n~ng 
Wiesbadener Straße 22 a · Telefon 75 71 73 · 7500 Karlsruhe 21 

-~ 
Gardinen· Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

raumgestaltung 
~ rl-;l ~ Zietenstraße 1 
lAJ ~ img 7500Karlsruhe21 

[ii=J ~ (l]ia Unser Service 
LILJ lldlJ 9 (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets 11Y1nk 

\ 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstit1:1t Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

[ Telef'o:n. 712 30 1 
75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in allen Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

(am City-Reinigung 
vom Textilfachmann REINl&UN& 

~ 
Kaiserstr .. 92 Kaufhaus HERTIE 
Karlstraße 61 7500 Karlsruhe Telefon 2 61 62 
Stresemannstraße 15 7500 Karlsruhe Telefon 7 43 28 
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~ d -1-cors erie 
aadefllOp~-CuPS 
ill c. p, hiift: 
Ihr facMesc . 

.S1111ität.1~au.1 ;!11119111111111 
Werkstätte für med. techn. Orthopädie 

lnh.: Roland Kuhn 
Rheinstr.25 · 7500Karlsruhe21 · Tel.0721/552659 

-SB-Tankstelle 
Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
7500 Karlsruhe 
Telefon (0721) 74168 

Inspektionen · Kfz-Reparaturen 
TÜV-fertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Karosseriearbeiten · Schweißarbeiten 
(sämtliche Schweißgeräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 
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Wöchentliche Veranstaltungen: Mittwochs 
um 8.45 Uhr Gottesdienst der Frauen und des 
Altenwerks. 
Mittwochs von 9 .45 bis 10.45 Uhr Gymnastik für 
Frauen, Leitung Frau Altenrätin J. Brauner. 
Montags von 15.00 bis 16.00 Uhr Gymnastik für 
Frauen und Männer, Leitung Frau Altenrätin H. 
Ade. 
Sämtliche Veranstaltungen des Altenwerks 
werden in den turnusmäßig erscheinenden Pfarr­
blättern mit näheren Einzelheiten bekanntgege­
ben. Notwendige Änderungen des Programms 
bleiben vorbehalten. 

In herzlicher Verbundenheit 
Ihr Altenwerk St. Konrad 
i.A. Maria-Gabriele Sabor, 
Postweg 41a 

Modeschaubesuch 
Zum zweiten Male führte uns Herr Grimm 

· zur Modeschau zur "Firma Adler" hin. 
Mit einem guten Frühstück, ei der Daus, 
bewirtete uns das "Adler-Haus." 
Dann ging' s zur Modeschau ins große Zelt, 
dort zeigten die Damen "Mode die gefällt." 
Der Jodler-König Franz! Lang 
in seiner elektrisch geladenen Lederhose, 
sorgte für Stimmung und Lachgetose 
( tira tirattata!) 
Zum Einkaufen war auch noch Zeit, 
dann fuhren heimwärts mit dem Bus alle Leut'. 
Wir danken unserem Organisator Herrn Grimm 
für die schönen Stunden, 
wo alle Senioren sich bei Frohsinn zusammen 
gefunden. 

Bastei-Aktivitäten 
Wir sind der Nordwest-Bastelkreis, 
und weil das noch nicht jeder weiß, 
da haben wir uns vorgenommen, 
zum Sommerfest nun auch zu kommen. 

Dort ist von uns ein schöner Stand, 
weil fleißig war so manche Hand. 
Dabei haben wir uns gedacht, 
daß Kaufen Euch jetzt Freude macht! 

Stunden haben wir gesessen, 
doch das alles ist vergessen. 
Wir sind ganz stolz auf uns're Werke 
und hoffen auf die "Kaufkraft-Stärke". 

G.H. 



Wir freuen uns auf noch mehr Leute, 
und machen Donnerstag denk': "Heute, -
da ist doch wieder Baselkreis; 
da muß ich hin, wie jeder weiß." 
Drum laden wir noch einmal ein, 

Aus der Petrusgemeinde 

Anmeldung der Konfirmanden 
beim Basteln mit dabei zu sein! 

A.M.S. 

Termine: Donnerstags ab 15.00 bis 18.00 Uhr 
Anfragen: Tel.: 73856 

Am6.Juni 1988, 19.30Uhr,sindalleKinder,die 
Frühjahr 1989 konfirmiert werden möchten, 
zusammen mit ihren Eltern oder Erziehungsbe­
rechtigten zur Anmeldung in unser Gemeinde­
zentrum Bienwaldstr. 16 eingeladen. Konfir-

Von Miele die Qualität. 
Von uns der Service. 

Wir empfehlen Ihnen Miele 
Hausgeräte wegen der schon 
sprichwörtlichen Qualität und 
Technik. 

Als Miele Fachhändler ga-
rantieren wir Ihnen erstklassi-
gen Service: 

Miele Fachhändler mit 
eigenem Kundendienst. 
Schnell und zuverlässig. 

- Ausführliche Fachberatung 
- Lieferung frei Haus M•eie 
- fachgerechter Anschluß • 
- Zuverlässige,: Kundendienst Die Entscheidung fürs Leben. 

Waschmaschinen-Kundendienst ELEKTRO-SERVICE 
Dannenmaier + Habermann 

Einbauküchen · Haushaltsgeräte · Kundendienst · Verkauf 
Beratung · Montage 

7500 Karlsruhe 21 · Binger Straße 1 (Eingang Neureuter Straße) 
Telefon (07 21) 7 27 87 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7.30 bis 12.30 Uhr 
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Gut beraten in 

Mode und Kosmetik 
werden Sie bei 

Telefon (07 21) 75 46 86 

CD 
,::.~ ··~.t.: ... '; •,. 

. :·f 

KFV-Gaststätte 
Hertzstraße/Karlsruher Weg 
Telefon (07 21) 75 3411 

Unter neuer Leitung, 
es erwartet Sie Familie Leko 

Ihr 
Umzugspartner: 

Landauer Straße 14 

• Jugoslawische Spezialitäten 
• Gutbürgerliche Küche, 

im Ausschank Moninger Bier 
vom Faß 

• Nebenzimmer für zirka 
50 Personen 

• Restaurant mit Saal für zirka 
200 Personen 

• Geeignet für Familien­
und Betriebsfeiern 

• Kegelbahn noch frei, 
Stunde DM 9,-. 

Unsere Schwesterfinnen: 

Joh. Ph. Gruber 
Inhaber V. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 55 39 91 
Telex 7 825 383 

Transport-Service 
Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 55 39 91 

Transport-Service Fidelitas GmbH 
Umzüge - Miet-LKW's - Obersee-Verpackungen - Lagerung 

Liststraße 22 · D-7500 Karlsruhe 21 · Telefon (0721) 55 39 91 



miert werden können alle Kinder, die am 30. Juni 
1989 mindestens das 14. Lebensjahr vollendet 
haben. Es erleichtert die Formalitäten der An­
meldung, wenn Familienstammbücher und 
Geburts- und Taufbescheinigungen mitgebracht 
werden. 
Gemeindefest 
Zum Gemeindefest am 12. Juni 1988 laden wir 
alle Gemeindemitglieder mit Freunden und 
Bekannten herzlich ein. Das Fest beginnt um 
10.00 Uhr mit einem gemeinsamen Gottesdienst 
in der Gustav-Jakob-Hütte. Für unsere älteren 
Gemeindeglieder wird es, wie immer, Gelegen­
heit zum Mitfahren geben. 
Besuchsdienst 
Für unseren Besuchsdienst suchen wir noch eini­
ge Mitarbeiter. Damen und Herren, die sich für 
diese Art der Mitarbeit in unserer Gemeinde 
interessieren und auch Freude daran haben, 
werden gebeten, sich an das Pfarramtsbüro, Tel. 
753434, oder an Frau TraudelRitter, Tel. 74719, 
zu wenden. 

Informationen zur Orgel 
Die Renovierungsarbeiten an unserer Orgel sind 
in greifbare Nähe gerückt. Von der Orgelbaufir­
ma war zu erfahren, daß das Instrument noch im 
Juni dieses Jahres ausgebaut werden kann. Auf 
dem Orgelspendenkonto sind bisher etwa zwei 
Drittel des von der Petrusgemeinde aufzubrin­
genden Anteils der Kosten schon zusammenge­
kommen. Wir danken allen Spendern, die sich 
mit ihrer Gabe an unserem gemeinsamen Ziel 
beteiligt haben oder dies noch tun wollen, sehr 
herzlich. Hier noch einmal unsere Kontonum­
mer: 563 52-750 beim Postgiroamt Karlsruhe, 
zugunsten "Evangelische Kirchengemeinde 
Karlsruhe - Petrusgemeinde -". Barspenden 
können beim Pfarramt abgegeben werden. Auf 
Wunsch werden Spendenbescheinigungen aus­
gestellt.Wer lieber anonym spenden möchte, hat 
die Möglichkeit, seine Gabe in das im Foyer der 
Petruskirche bereitgestellte "Orgelkästchen" 
einzulegen. 

lnge Meyer 

Wir haben unsere Fa. Konditorei und Cafe 
an Hewn und Frau Müller übergeben! 

Allen Bewohnern der Nordwest­
stadt, unseren Freunden, Be­
kannten und Gästen danken wir 
für die jahrzehntelange Treue zu 
unserer Familie und Firma. 

Wir wünschen Ihnen allen ge­
sunde und zufriedene Jahre. 
Bitte schenken Sie unseren 
Nachfolgern auch Ihr Vertrauen. 

Franz und Gertmd Dacho 
mit Petra und Jürgen 
Binger Straße 58 

Ab 1. Juni 1988 werden wir die 
Firma Konditorei und Cafe 
Franz Dacho übernehmen. 

Wir sind bemüht im Sinne von 
Familie Dacho zu handeln und 
bitten um Ihr Vertrauen. 

Michael, 
Marion und Jennifer Müller 
7500 Karlsruhe 21 
Bonner Str. 25a · Tel. (0721) 74780 

Ab sofort erhalten Sie aus eigener 
Herstellung BROT und BRÖTCHEN! 
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Aus der evangelischen 
Jakobusgemeinde 

Die Feier der Osternacht 
fand unter zahlreicher Beteiligung von Gemein­
degliedern auch aus der Petrusgemeinde statt. 
Wir konnten dabei auch die Osterkerze auf einen 
neuen Osterleuchter stellen. Gymnasialprofes­
sor Frisch hat ihn aus demselben Eichenholz wie 
den Kruzifixus an der Altarwand gestaltet. 
Die vier Seiten des Leuchters zeigen die Ausle­
gung eines Jesu-Wortes aus dem Johannesevan­
gelium (Kap. 12, 24): "Wenn das Weizenkorn 
nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein; 
wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht." 

Beim Sängertreffen 
"Singendes klingendes Land" wird am Sonntag, 
dem 29. Mai, ein Chor aus Backnang mit mehr als 
70 Sängern den Gottesdienst um 9.30 Uhr mit 
ausgestalten. Vielleicht macht sich der eine oder 
andere aus diesem Grund auf den Weg zum 
Gottesdienst, damit neben Gott auch die Sänger 
die verdiente Ehre erhalten. 

Die Gemeindewanderung 
hat diesmal den Pfälzer Wald zum Ziel. Wir 
fahren am Donnerstag, dem 2. Juni, um 8.00 Uhr 
mit Privat-Pkw. an der Jakobuskirche ab. Damit 
wir die Nichtmotorisierten noch auf die vorhan-

denen Fahrzeuge aufteilen können, bitten wir um 
pünktliches Dasein. Wir rechnen sehr mit gutem 
Wetter. 

Die Konfirmandenanmeldung 
wird am Montag, dem 6. Juni, um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum erbeten. Dabei treffen sich 
die Eltern mit den Konfirmanden. Am Konfir­
mandenunterrichtkann teilnehmen, wer bis zum 
1. Juli 1989 das 14. Lebensjahr erreicht hat. Falls 
eine Konfirmandin oder ein Konfirmand noch 
nicht getauft wurde, ist eine Teilnahme dennoch 
möglich. Die Taufe kann dann während oder am 
Ende der Unterrichtszeit erbeten werden. 

Ein Ökumenischer Gottesdienst 
wird im Rahmen des Sommerfestes der Bürger­
gemeinschaft der NW-Stadt am Sonntag, dem 
5. Juni, um 11.30 Uhr in der Aula des Humboldt­
Gynasiums angeboten. Unser Gemeindegottes­
dienst findet trotzdem zur üblichen Zeit um 9 .30 
Uhr in unserer J akobuskirche statt. 

Unser Gemeindefest 
beginntamSonntag,dem 19.Juni,um 10.00Uhr 
in derGustav,Jakob-Hütte mit dem Gottesdienst. 
An ihn schließt sich eine bunte Programmfolge 
an. Wir erhalten Mittagessen und nachmittags 
Kaffee am Ort des Geschehens und danken für 
Kuchenspenden. 
Es besteht Mitfahrgelegenheit um 9.30 Uhr ab 
Gemeindezentrum (Ecke Senge- und Trierer 
Straße). In der Jakobuskirche findet am 19. Juni 
kein Gottesdienst statt. 

I. + E. OBERLE 
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• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

7515 Linkenheim-Hochstetten 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 4132 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 7523 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 



Zu einem Konzert 
für Stimme und Orgel laden wir auf Sonntag, den 
26. Juni, um 20.00 Uhr in die Jakobuskirche ein. 
Frau Dr. Elisabeth Nüchtern wird den Part an der 
Orgel übernehmen. 

Für die Glocken 
liegt inzwischen der Genehmigungsvermerk des 
Glockenprüfungsamtes unserer Evangelischen 
Landeskirche in Baden vor. Der genaue Zeit­
punkt des Glockengusses steht noch nicht fest. 
WirdenkenandieZeitEndeSeptember/ Anfang 
Oktober. Der Ältestenkreis hat die Vorlagen für 
den Glockenträger verabschiedet. Wir warten 
nun auf weiteren Bescheid von kirchlichen und 
staatlichen Stellen. 

Diamantene Hochzeit 
In einer kirchlichen Feier begingen das Fest der 
diamantenen Hochzeit die Eheleute Johann und 
Elisabeth Jeisel aus der Kaiserslauterner Straße 
9b. Dem Jubelpaar sei Gottes ganz besondere 
Fürsorge auf dem weiteren gemeinsamen 
Lebensweg gewünscht. 

* 
Für zahlreiche Gemeindeglieder folgt bald die 
Ferienpause. Wir wünschen dazu gute Erholung 
und Stille, die sich im lebensnotwendigen Anruf 
durch Gottes Stimme öffnet. 

E. Spathelf 

Humboldt-Gymnasium 

Humboldt-Schüler spenden 3.000 DM 
für Verbrechensopfer 
Zu Gast im für die Schule zuständigen Polizeire­
vier Weststadt war dieser Tage die Klasse Sa des 
Humboldt-Gymnasiums, um Polizeiluft zu 
schnuppern, Schwellenängste abzubauen, Ein­
satzfahrzeuge von innen kennenzulernen und 
sich bei angenehmer Bewirtung zu informieren. 
Äußerer Anlaß für diese alljährliche Stippvisite 
war die Übergabe eines Schecks in Höhe von 
3.000 DM durch Schulsprecherin Nanine Del­
mas an Frau Annemarie Linzner vom "Weißen 
Ring". Mit dem Geld soll die spätere Ausbildung 
eines Kindes gesichert werden, das durch ein 
Gewaltverbrechen zum Vollwaisen wurde. 

Handwerk+ Verkauf 

Wir beraten 

gestalten 

streichen 

tapezieren 

verlegen 

und dämmen 

Alles aus einer Hand 

Sie bauen oder renovieren? 
Wir liefern Türen und Fenster, 
Alu Holz Kunststoff 
Überdachungen, Vordächer, 
Markisen, Rollos, Jalousien und 
Rolläden - auch für sämtliche 
Dachflächenfenster 
(VELUX, Braas-Fenster usw.) 

finna fischer·und Schneider 
Gildestraße 10, 7500 Karlsruhe 31 (Neureut) 
Telefon (0721) 705872 oder 705604 

Medizinisch-Orthopädische 
Fußpflege 

llse Paldus ärztl. geprüft 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 7500 Karlsruhe 21 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 
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rw:::::~ ~ 
Sanitär-Lädchen 

führt für Sie: 

Waschtische, WC's, Gasherde, Gasöfen, 
Geschirrspül- und Waschmaschinen, 

sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Kurz, alles für den Bastler und 
Selbermacher 

(mit und ohne Montage) 

Schützenstraße 47, 7500 KARLSRUHE 1 
Tel. (07 21) 69 57 68 

- Parkplatz im Hof -

NEUERÖFFNUNG 
Kran kengym nasti kpraxis 

Peter Rohrer 
Seydlitzstraße 33 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721) 558787 

AB SOFORT e Manuelle Therapie e 
• Krankengymnastik · Heißluft • 
• Massagen , Rehabilitation • 

C> 
Innenausbau [ß 
KUPPINGERGMBH 
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Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Einrichtungsberatung · Planung 
Gediegene handwerkliche Ausführung 

in modernen Produktionswerkstätten 
Umbau · Ausbau · Möbelhandel 

Möbelrenovierungen · Reparaturen 
Ladenbau 

Innenausbau Robert Kupplnger GmbH 
Boschstr. 1-3 75 Karlsruhe 21 ~ 072117 41 79 t 

g 

Das Geld stammt aus dem Erlös des letztjährigen 
Weihnachtsmarktes des Humboldt-Gymna­
siums, der insgesamt 6.000 DM Reingewinn 
einbrachte. 
Durch private Kontakte gingen bereits 2.700 DM 
direkt an ein Waisenhaus in Bolivien; weitere 
300 DM erhält traditionsgemäß der türkische 
Elternverein. 
Landespolizeidirektor a.D. Heinz Gerecke, der 
mit Frau Kierner die Delegation des "Weißen 
Rings" vervollständigte, würdigte das humanitä­
re Engagement des Humboldt-Gymnasiums als 
beispielhaft und einzigartig in Baden-Württem­
berg. Er dankte den Schülern und ihrem Lehrer, 
Herrn Oberstudienrat Bernd Müller, der seit über 
zehn Jahren diese Weihnachtsmärkte organi­
siert. 
Dank von allen Seiten erhielt auch Revierleiter 
Melcher mit seinen Männern, der alljährlich 
seine Räumlichkeiten für diesen guten Zweck 
zur Verfügung stellt. 

B. Müller 

Erfolgreiche Humboldt-Handballer 
Die Handballmannschaften des Humboldt­
Gymnasiums beteiligten sich recht erfolgreich 
an den Turnieren "Jugend trainiert für Olympia"! 
Die Jungen IV (Klasse 5 und 6) und die Jungen II 
(Klassen 9 bis 11) wurden ungeschlagen Kreis­
meister. 
Während die Jungen IV sich auf Oberschulamts­
ebene nicht weiter qualifizieren konnten, er­
reichten die Jungen II nach der Zwischenrunde in 
Bretten das Oberschulamtsfinale in Mannheim. 
Bei diesem Turnier waren die Favoriten für die 
beiden ersten Plätze die Gymnasien aus Mann­
heim und Hockenheim, beides komplette Ver­
einsmannschaften aus Käfertal bzw. Ketsch. Den 
Humboldt-Schülern gelang es jedoch, in einer 
Entscheidungsrunde Bretten und Hockenheim 
zu bezwingen und sich hinter Mannheim für das 
Landesfinale in Schwetzingen zu qualifizieren -
als einzige Karlsruher Schule. Dieses Turnier 
bestritt die Mannschaft allerdings recht glücklos 
und schied aus. 
Dennoch ist das Erreichen des Landesfinales als 
beachtlicher Erfolg zu werten, zumal diese 
Mannschaft dieses Ziel schon ~um dritten Mal 
erreicht hat, jeweils in der entsprechenden Al­
tersgruppe. 

R. Braun 



Abitur im Humboldt-Gymnasium 
Bei der diesjährigen Abiturprüfung am Hum­
boldt-Gymnasium haben alle 90 Schülerinnen 
und Schüler bestanden. 
Bei der Entlaßfeier am 6. Mai konnten über 30 
Schüler dieses besonders guten Jahrgangs Preise 
und Auszeichnungen aus der Hand von Herrn 
Oberstudiendirektor Schäufele in Empfang neh­
men. 
Im Rahmen dieser Feier wurden die Abiturienten 
des Abiturjahrgangs 1938 der ehemaligen Hum­
boldtschule in der Englerstraße durch das Über­
reichen einer Urkunde geehrt. Für die musikali­
sche Unterhaltung sorgte das Schulorchester 
unter der Leitung von Herrn Studienrat Kurt 
Weiler und einige Abiturienten selbst. 
Die Namen der Abiturienten: 
Dirk Bechthold, Ralph Bonath, Sabine Buß­
mann. 
Andreas Ceder. 
Martin Danner, Yvonne Daubenspeck, Janine 
Deck, Holger Diener, Daniela Dietle. 
Helmut Ebersbach. 
Markus Fix, Barbara Fuhrmann, Suzanne Für­
gut. 
Holger Graf, Frank Grellmann, Robert Gröner . 

. Wolfgang Hager, Stephan Hartmann, KnutHarz, 
Christiane Hauf, Marion Hänsel, Florentin Heck, 
Christian Heinrich, Harald Helfer, Karla Herr­
mann, Arnold Heß, Birgit Heyer, Anja Hummel, 
Andre Husheer. 
Carsten Joos. 
Stephan Kammerer, Ulrike Kandlbinder, Maren 
Karnuth, Wolfgang Kimmig, Elke Knobloch, 
Oliver Knoch, Barbara Koch, Peter Koch, Thilo 
Koch, Holger Kopf, Simone Koppi, Thilo Kör­
kel, Birgit Krüger. 
Friedrich Laier, Britta Läuger, Jochen Lichtner, 
Uwe Lindner, Fred Lorenz. 
Karin Maier, Ralf Martin, Christine Meister, 
Jutta Meschede, Bernhard Mörl. 
Michaela Neff, Claudia Neuner. 
Paul Kirsten, Detlef Paulsch. 
Steffen Raup, Jens Reinstein, Iris Retzko, Alex­
ander Richter, Steffen Rothweiler. 
Dirk Scheffel, Florian Schindera, Anja Schmidt, 
Markus Schmidt, Susanne Seiberth, Jens Seif­
fert, Natascha Seiler, Lothar Seitz, Holger 
Sigmonzik, Mario Steinbeck, Martina Stein­
metz, Thorsten Stösser. 
Reinhard Tescher, Christiane Thiel, Christine 
Trautwein. 

Alexander Wagner, Alexander Weber, Frank 
Weber, Thomas Weinert, Heike Werling, Birgit 
Winkelmann, Daniel Wolf, Ariane Wöntz, Chri­
stian Wurll, Bernhard Würtz. 
Kai Zahorsky, Jochen Zappe, Judith Zwingen­
berger. 

3-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad, Balkon/Terrasse, von be­
rufstätiger Frau (42) und 1 Kind (8), 
zum 1. September oder später ge­
sucht (kleine Wohneinheit). 

Chiffre unter Nummer 098 an diese Zeitschrift. 

Papier· Bürobedarf 
Bücher 
Ge1chenkartikel 

Gabelsbergerstraße 1 
(am Gutenbergplatz) 
7500 Karlsruhe 1 
Telefon (0721) 841080 
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Nicht mehr lange wird es dauern bis auf dem Gelände des Friedhofs der Nordweststadt ein 
Glockenturm errichtet werden kann. Möglich wurde dies durch eine großzügige Spende in Höhe von 
5.000 DM, die der langjährige Vorsitzende der Bürgergemeinschaft Nordweststadt, Karl Ott, dem 
Ersten Bürgermeister Kurt Gauly für diesen Zweck Anfang Mai 1988 überreichte. Auch die Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt schloß sich mit einer gleich hohen Spende an, so daß mit 10.000 DM 
der finanzielle Grundstock dafür gelegt werden konnte. Der Glockenturm wird auf der zwischen 
Aussegnungshalle und Friedhof gelegenen Freifläche errichtet. Siehe unser Bild. Bild: Kosian 
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Farben • Tapeten • Autolacke 
Gardinen • Vorhangschienen 
Bodenbeläge • Werkzeuge 
Leitern- und Gerüste-Verleih 
Gerüstbau • Dampfstrahlarbeiten 

MALERBEDARF Teppichbodenreinigungsgeräte-Verleih 

GROSS- UND EINZELHANDEL 
7500 Kartsruhe-Knielingen • Saarlandstr. 95 · Tel. 562672 
7515 Linkenheim-Ho.1 • Karlsruher Str. 2b und Blankenlocher Str. 4 • Telefon 43 39 
Unser Service: Teppichboden+ PVC-Verlegung· Teppichboden-Reinigung· Vorhang­
schienen-Montage• Gardinen nähen+ decorieren • Gerüst- u. Leitern-Verleih zum Selbst­
aufbau • Eigener Gerüstbau • Kostenlose Beratung vom Handwerksmeister am Objekt 

Auszug aus unserem Lieferprogramm: 
TAPETEN Attraktiv + Erstklassig Rolle 
TEPPICHBÖDEN hervorragende Qualität 
PVC-BÖDEN Top-Qualität 
2,00 m; 2,75 m; 3,00 m; 4,00 m-Breite 
GARDINEN in vielen Dessins u. Variationen 
Länge ab 30 cm 
MALER-KUNSTHARZ-BUNTLACK 
INNENWANDFARBE waschfest 
FASSADENFARBE nach VOB 

ab DM 5,00 
qm ab DM 14,50 

qm ab DM 

am ab DM 
750 ml ab DM 

10IabDM 
101 ab DM 

6,50 

6,50 
8,00 

12,50 
19,50 
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Schulanfang 
' 

Bald ist es wieder soweit! 
Was? 
Schulanfang ist Einkaufszeit. 
Jetzt schon besorgen, 
erspart Kummer und Sorgen. 
Hefte, Ordner und Papier, 
kaufen Sie am besten hier 

bei 

0. Hofheinz 
Tabak-, Schreib- und Spielwaren 
Lottoannahmestelle 
Heinrich-Köhler-Pla1z 8 
7500 Kar1sruhe 1 
Telefon (07 21) 75 70 56 

Einkaufszentrum 

Heinrich-Köhler-Platz 

Reichhaltiges Speiseangebot 
Gemütlicher Treffpunkt 
morgens, mittags, abends 
Biergarten 
wöchentl. wechselnde Mittagskarte 
Neu! ! Auf Vorbestellung Fondue 

Heinrich-Köhler-Pla1z 
7500 Karlsruhe 21 · 
Tel. (07 21) 75 39 45 

Restaurant­
Gaststätte 

,,Gute Rast" 
Heinrich-Köhler-Platz 
Kußmaulstraße 
Nähe Städt. Klinikum 

Telefon 719 23 
7500 Karlsruhe 21 
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Die 
Werner-von-Siemensschule 
berichtet 

Die Handballmannschaft der Siemens-Schule 
konnte kürzlich einen großen Erfolg feiern. Bei 
den Spielen um die 30. Meisterschaft der Karls­
ruher Hauptschulen holten sich die Nordwest­
städter den begehrten Pokal. 
Zunächst wurde die Vorrunde erfolgreich abge­
schlossen (5:3 gegen die Pestalozzischule; 6:0 
gegen Wettersbach). In der Zwischenrunde blieb 
man gegen die Gutenbergschule (8:5) und die 
Ernst-Reuter-Schule (8:7) siegreich, was den 
Einzug ins Finale bedeutete. 
Gegner war hier die favorisierte Vertretung aus 
Daxlanden, die einem sicheren Sieg entgegenzu­
gehen schien. Doch die "Siemensler" wuchsen 
über sich hinaus und erzwangen schließlich 
durch das Ausgleichstor zum 9:9 kurz vor Spie­
lende noch eine Verlängerung. Die Mannschaft 
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konnte sich nochmals steigern und gewann am 
Ende mit 13:12. In der spannenden und hart 
umkämpften Begegnung gefiel besonders das 
faire Verhalten beider Teams, was heutzutage 
bedauerlicherweise nicht immer so ist. 
Und dies sind die erfolgreichen Hallenhandbal­
ler: Markus Plag, Torsten Jost, Ralf Schmidt, 
Mike Kastner, Erik Koch, Dirk Hauri, Emil 
Nurein, Toni Marras, Dirk Köhn, Thomas Uik­
ker, Frank Ruschmaritsch, Thomas Frey. 
Die Werner-von-Siemens-Schule beteiligt sich 
am Kooperationsmodell Schule-Verein: ca. 16 
Dritt- und Viert-Klässler trainieren wöchentlich 
unter Anleitung eines Übungsleiters bei den 
Leichtathleten der SG Siemens. 
Bislang noch ohne finanzielle Unterstützung des 
Bad. Sportbundes besteht eine weitere Koopera­
tion mit der KFV-Tennisabteilung. 
Im "Schnupper-Training" haben unsere Schüler 
Gelegenheit, einmal wöchentlich auf den Plät­
zen Tennis zu spielen. Dank einer großzügigen 
Spende der Fa. Tennisshop Faßbender konnten 
jetzt auch für die Schule Jugendschläger ange­
schafft werden. Rö/Ha 

Damen & Herren Salon 
Am Heinrich-Köhler-Platz 

7500 Karlsruhe 21 · Telefon (07 21) 75 35 25 
Inhaber Karlheinz Strubel 

Friseurmeister 



THEO 
SCHMITT 

Filialen: 
Heinrich-Köhler-Platz 6 
Kaiserstraße 144 
Mannheimer Straße 51 
Nelkenstraße 21 
Volzstraße 2 
Yorckstraße 36 
Hagsfeld, Ruschgraben 
Blankenlocfl, 
Hauptstraße 74 
Eggenstein, Moltkestraße 19 

Brot backen ist unsere Stärke! 

Kernig, kräftig 
immer frisch -
Brot von Schmitt 
auf jeden Tisch! 

Legen Sie Wert auf bewußte Ernährung 
und Frische beim Einkauf? 
Wenn ja, sind Sie bei uns richtig, 
denn wir bieten ihnen täglich frisch 

,,ballaststoffreiche Brotsorten" 
in reicher Auswahl. 
Dafür verwenden wir: Sonnenblumenkerne, Soja, Leinsamen, Hafer, 
Gerste, Mais, Hirse und Sesam. 

Unser Vollwertbrot backen wir mit biologisch angebautem Roggen und 
Weizen, der täglich frisch von uns vor der Teigbereitung gemahlen wird. 

Unsere Fachverkäuferinnen beraten Sie gerne. 

In unserer Filiale 
Heinrtch-Köhler-Platz, Telefon 710 45 

Tchibo-Kaffee-Depot 
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Einen munter plätschernden Brunnen, der künstlerisch gestaltet, ein Anziehungspunkt für die 
Bewohner der Nordweststadt bilden kann, stellen sich die Stadträte Ingrid Kosian, Karl-Wilhelm 
R. Buchenau und August Vogel (alle CDU) in der Grünanlage bei der evangelischen Jakobuskir­
che vor. Sicherlich zur Freude auch der Schüler des Humboldt-Gymnasiums, der Bewohner des 
Wilhelmine-Lübke-Hauses und vieler Nordweststädter könnte er auf dem oben abgebildeten 
Gelände seinen Standortfinden. Eine entsprechende Anfrage richteten sie an den Oberbürgermei­
ster Dr. Gerhard Seiler. Bild: Kosian 
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Greschbachstr. 36 
7500 Karlsruhe 41 
Tel. 0721/61919 
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@ ~derwaren _ _ , 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 · Telefon 550083 

Skiurlaub bei Hochgebirgssonne -

[]3[f1]00@[füErb 
Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21 
"B550124 Lieferant aller Kassen 

ContacUinsen-Abteilung 

.----- IHR SCHLÜSSEL ---

Fahrschule Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 75 86 00 
(100 m von Woolworth) 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 

Unterricht und Anmeldung: 
Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

--- ZUM FÜHRERSCHEIN ---

GESCHENKE 
VON BLEIBENDEM WERT! 

SCHENKEN MIT DER 
HOCHZEITSLISTE! 
FRAGEN SIE NACH 

UNSEREM ANGEBOT FÜR 
BRAUTPAARE! 

V) 
WILLI GECK 
Glas · Porzellan · Keramik 

7500 Karlsruhe 21 
Rheinstraße 14a 
Telefon 553844 

und 

Durlacher Allee 

Will• G k (im Hause MANN-Mobilia) 
1 eC Telefon 6151 06 
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Nützen Sie das umfang­
reiche Angebot 
in unserem Fachgeschäft 

Modeme Floristik in Form und 
Gestaltung 
Dekorationen zu allen Anlässen 
Tischschmuck komplett mit Kerzen 
und Servietten 
passend zu den Blumen 
Trocken- und Seidenblumen­
Arrangements 
Trauergebinde jeder Art 
Blumendekoration beim Sterbefall 
Schnittblumen in großer Auswahl 
Topfpflanzen in Erd- und Hydrokultur 
Beet- und Balkonpflanzen 
Vielseitige Keramik und 
Kunstgewerbe für jeden Geschmack 

FLEUROP-Dienst in nah und fern 
Täglich frische Blumen, vieles aus eigener 
Gärtnerei. 

Stuute11.·S~ 
Lerchenstraße 1 · Telefon (07 21) 55 38 76 

7500 Karlsruhe-Mühlburg 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
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Gegründet 1932 
Glaserei · Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 

Einbruchsichere 
Verglasungen 

Spiegel · Auflageplatten 

Schalldämmfenster 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierar-Service 
Heißwasserspeicher 

7500 Karlsruhe 21, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Alter Postweg zwischen 
Nordweststadt und Neureut 

Der Alte Postweg entlang der Heidesiedlung ist 
eine wichtige Verbindung von Stadtteil zu Stadt­
teil, von der Nordweststadt nach Neureut. Diese 
Verbindungsstraße ist mangelhaft ausgestattet. 
Es fehlen ein Radweg und auf der westlichen 
Seite ein Fußweg und auf beiden Seiten Park­
streifen. Mit diesen Fragen hatten sich die Stadt­
räte Karl-Wilhelm R. Buchenau und Ingrid 
Kosian in einer Anfrage an den Oberbürgermei­
ster auseinandergesetzt. Der Oberbürgermeister 
antwortete vor dem Gemeinderat: 
"Die Schwierigkeiten für Radfahrer im Bereich 
des Alten Postweges sind dem Stadtplanungsamt 
bekannt. Da die gesamte Verkehrs- und Wege­
führung indiesemB ereich durch die Planung der 
Nordtangente neu überdacht werden muß, kann 
eine kurzfristige Entscheidung jedoch nicht er­
folgen. Die Planfeststellungsunterlagen sollen 
in der zweiten Jahreshälfte 1988 vorliegen. 
Danach kann entschieden werden, in welcher 
Form die Situation für die Radfahrer dort verbes­
sert werden kann. Das Ergebnis wird zu gegebe­
ner Zeit im Planungsausschuß vorgestellt." 
Stadtrat Buchenau setzte nach, und es kam laut 
Gemeinderatsprotokoll zu folgender Ausspra­
che: 
Stadtrat Buchenau (CDU): "Herr Oberbürger­
meister, ich gehe doch richtig in der Annahme, 
daß nicht nur für die Radfahrer die angemahnten 
Verbesserungen ins Auge gefaßt werden, son­
dern auch die verlangten Parkstreifen anvisiert 
werden? Das fehlt nämlich in der Antwort." 
Bürgermeister Sack (SPD): "Herr Stadtrat, wir 
haben hierbei die Schwierigkeit, daß uns die 
Fläche nicht gehört." 
Stadtrat Buchenau (CDU): "Das hätte ich dann 
gerne gewußt. Danke schön, daß man dies jetzt 
erfährt. 
Erlauben Sie nur eine weitere Frage: Was hat die 
Disposition mit dem Planfeststellungsverfahren 
zu tun? Die Frage kann doch behandelt werden. 
Es steht fest, daß der Postweg von den Umpla­
nungen nicht betroffen werden kann, soweit ich 
informiert bin." 
Bürgermeister Sack (SPD): "Erst dann, wenn 
die Planungsunterlagen vorliegen, wenn also das 
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Zauberhafte Frühjahrs-/Sommermode haben wir 

für Sie eingekauft. 
Kommen Sie doch bei uns vorbei! 

Mühlburg 
Rheinstr., KA-Mühlburg, Parkplatz Philippstr. 5 

das bekannte Textilhaus Telefon 5514 59 · Durchgehend geöffnet 

Fahrschule Nordwest · Werner Jung 
Inhaber: Dieter Reppner 

Unterrichtsraum: 
Moltkestraße 143 
Schulstraße 8 a 

Unterrichtszeit: 
Montag 19.00 Uhr 
Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung jederzeit 
Telefon 55 46 49 
oder 49 3719 

Fachmännische 
Kontaktlinsen-Beratung bei uns. 
Kontakt beginnt mit den Augen. Das macht Kontaktlinsen so attraktiv: 
Man sieht sie nicht. Und spürt sie kaum. Ob harte oder weiche 
Linsen - unsere Preise lohnen die Kontaktaufnahme! 

KARLSRUHE-MÜHLBURG 
Rheinstraße 16 

Telefon 55 21 79 
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Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 · Telefon 0721/551673 
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N. u. P. Oberle GdbR 

Ihr Reisebüro 
in Mühlburg 

Philippstraße 8 
Telefon (0721) 211049 

• 
Bekannt erfqlgreiche und 
preiswerte Ausbildung 

in allen Klassen 

Fahrschule 
Steinkirchner 

Ihr verläßlicher Partner 
in allen Fültrerscheinfragen 

7500 Karlsruhe 21-Mühlburg 
Lameystraße 5, Telefon 55 02 65 

Wir suchen 
in der Nordweststadt 
1 • bis 3-Familienhaus 

auch älteres Anwesen. 

Grundbesitzvermittlung Nicolaus Leitgieb 
Immobilienwirt VWA-Dipl. 

Hirschstraße 53a - Telefon 816097 

Planfeststellungsverfahren für die Nordtangente 
anläuft, sehen wir die tatsächliche Situation. Es 
trifft natürlich zu, daß der Postweg damit nicht 
betroffen ist. Da haben Sie völlig recht." 
Stadtrat Buchenau (CDU): "Sie sind hoffent­
lich mit den Antragstellern der Meinung, 
(Der Vorsitzende: Das ist kein Antrag!) 
daß wir so schnell wie möglich in dieser Frage 
weiterkommen sollten, denn dies ist ein Nadel­
öhr. Ich hoffe, daß wir bald an die Sache heran­
kommen und der Zeitplan, den Sie aufgezeigt 
haben, in etwa eingehalten wird." 
Bürgermeister Sack (SPD): "Sie werden ent­
sprechend dem Zeitplan auch die weiteren Infor­
mationen erhalten. Wir werden dann darüber zu 
diskutieren haben." 

Ein Brunnen 
für die Nordweststadt 

Schon seit einiger Zeit haben Verantwortliche 
der Bürgergemeinschaft und Nordweststädter 
Stadträte darüber gesprochen, ob nicht auch in 
unserem Stadtteil ein Brunnen aufgestellt wer­
den könnte. Wie in anderen Stadtteilen, so ver­
spricht man sich auch in der Nordweststadt von 
einem Brunnen einen neuen Anziehungspunkt, 
einen Treff, einen Platz der Begegnung unserer 
Bürger. Der Brunnen müßte an einem Platz auf­
gestellt werden, der einen gewissen Mittel­
punktscharakter hat und der immer wieder von 
vielen Bürgern besucht wird. Stadträtin Ingrid 
Kosian sowie die Stadträte August Vogel und 
Karl-Wilhelm R. Buchenau haben folgende 
Anfrage an den Oberbürgermeister gerichtet: 
"Die Nordweststadt wurde in den vergangenen 
Jahren Zug um Zug weiter ausgebaut, und so 
auch das Gelände Flugplatz III. 
Entsprechende Grünanlagen und Spielplätze 
wurden angelegt: Die Nordweststadt ist ein 
Stadtteil mit viel Grün. Im Gegensatz zu anderen 
Stadtteilen hat aber die Nordweststadt keinen 
Brunnen, der als ästhetischer und künstlerischer 
Mittelpunkt, aber auch als Treffpunkt für die 
Bewohner der Nordweststadt gelten könnte. 



Wir bitten Sie zu prüfen, ob nicht ein solcher 
Brunnen in der Nordweststadt errichtet werden 
kann. Als einen geeigneten Standort sehen wir 
das Gelände zwischen der evangelischen Jako­
buskirche, dem Humboldt-Gymnasium und dem 
Altenwohnheim Lübke-Haus an. 
Wir bitten um Beantwortung unserer Anfrage in 
der nächsten öffentlichen Gemeinderatssit­
zung." 

Bericht aus dem 
SPD-Ortsverein Nordwest 

Im vollbesetzten KFV-Saal begrüßte der 1. Vor­
sitzende Reimar Plebuch die Mitglieder und 
Gäste, u.a. den Baubürgermeister Erwin Sack 
und die Landtagsabgeordnete Frau Brigitte 
Wimmer, die Gesprächsleiterin des Abends. 
Das Thema: Verkehrsberuhigung in der Nord­
weststadt 
Die Lösung des Problems wird auch in der NW­
S tadtimmer dringender, bei immer noch steigen­
der Verkehrsdichte den fremden Durchgangs­
verkehr aus den Wohnquartieren herauszuhalten 
und in den Wohngebieten so zu beruhigen, daß 
möglichst alle Teilnehmer den Verkehrsraum 
gleichberechtigt nutzen können. 
Das Konzept von Bürgermeister Sack, der zu 
Beginn seiner Ausführungen den SPD-Ortsver­
ein Nordwest einen langjährigen kompetenten 
Gesprächspartner der Stadtplanung in Fragen des 
Stadtteils nannte, beruht vor allem auf dem Prin­
zip von Sammelstraßen, die den Verkehr aus den 
Wohngebieten aufnehmen und sie damit entla­
sten. Trotzdem ist auch dann noch mit Schleich­
verkehr zu rechnen. Auf lange Sicht wird sich -
so zeigen alle Versuche - Tempo 30 in Wohnge­
bieten durchsetzen. Allein die Verminderung der 
Unfallschwere bei Tempo 30 läßt dies dringend 
werden. 
Nach Herrn Sack funktioniert die Verkehrsberu­
higung in Wohngebieten nur dann optimal, wenn 
die Bürger mitmachen. Die Vor- und Nachteile 
der Verlängerung der Wilhelm-Hausenstein­
Allee über den Franzosensportplatz - eine von 
der Stadt vorgesehene "Sammelstraße" - müssen 
vor Planung und endgültiger Ausführung noch 
untersucht werden. 

( · c::J BASTELLAD~I{:_ ) 

Oel-, Aquarell- & Temperafarben 
Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 

Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrame.egarne & Puppen ---111.'.'IU 

Fachliteratur u.v.a. 

Rheinstr. 37 · 7500 KA-Mühlburg · ff 07 21/59 04 07 

Vereinsgaststätte 
SV NORDWEST 

Ehlersstraße 20 · Telefon 714 23 
Montag Ruhetag 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger 
deutscher und jugoslawischer Spezialitäten. 

Große Auswahl an ff. Weinen 
aus Baden und Württemberg. 

Im Ausschank: Moninger Biere, Export 
und Pils vom Faß. 

Es erwarten Sie Franz und Nena 

Teppichböden 
PVC-Beläge 
Gardinen 

Tapeten - Farben 
Jalousetten -Rollos 
Geschenkartikel 

RAUMGESTALTUNG 
MÜHLBURG 

Rheinstr.15 · Tel. 557202 

ROLF VOGEL 
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Im „ Nordwesten" ständig gesucht: 

Bauplätze, Häuser und 
Eigentumswohnungen. 

~ 
Für angenehme Mieter suche 
ich ferner: 
Mietwohnungen und -häuser. 

Keine Kosten für Vermieter. 

Kriegsstraße 216 Karlsruhe 1 
Fran1-Kafka-Str. 3 KA-Neureut 

Immobilien 

• FCWEST@.. 
VEREINSGASTSTÄTTE ~ 
Hertzstraße 21 · Tel. 75 3917 

Ob nach der Arbeit, Spiel und Sport, 
man fühlt sich wohl an diesem Ortl 
Gut bürgerliche Küche. Im Ausschank Moninger­
Biere sowie Badische Weine. 
Nebenzimmer für Familien- und Betriebsfeiern, 
Parkplätze sind ausreichend vorhanden. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag ab 11.00 Uhr 

Sonn- und Feiertag ab 10.00 Uhr 
Montag Ruhetag! 

Über Ihren Besuch freuen sich Horst und Martha Suckau 
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Aral-Tankstelle 

Wolfgang Maier 
Meisterbetrieb der 
Kfz.-lnnung 

W.-Hausenstein-Allee 16 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon 719 00 

• Reparaturen aller Fabrikate 
• TÜV-Arbeiten und Vorfahren 
• Motortechnik-Service 
• Abgas-Sonderuntersuchung 

nach § 4 7 a StVZO 
• Kundendienst - Wagenpflege 
• Karosserie- u. Schweißarbeiten 
• Dampfstrahlerreinigung 
• Unterbodenschutz 
• Reifen- und Batterie-Service 

Stadtrat Dr. Michael Kuntze begrüßte es, daß die 
Stadtplaner im Gegensatz zu den 70er Jahren nun 
von der autogerechten zur menschenfreundli-
chen Stadt umschalten. 1 

Er sieht nach entsprechenden Versuchen in ande­
ren Stadtteilen die Anlage von Straßenschwel­
len, Barrieren und anderen "Möblierungen" als 
durchaus sinnvolle Maßnahmen zur Verkehrsbe­
ruhigung an. Besonders muß der Öffentliche 
Personennahverkehr günstig für die Bürger aus­
gebaut werden und an besonderen Schwerpunk­
tenPiatz für Park andRide (zum Umsteigen vom 
PKW auf Bahn oder Bus) bereitgehalten werden. 
Die konsequente Komplettierung der Radwege, 
besonders an den gefährlichen Kreuzungen und 
Einmündungen, ist zu verfolgen. Herr Kuntze 
versprach, diese Probleme der NW-Stadt in die 
Arbeit der SPD-Stadtratsfraktion einzubringen. 
Herr Karl Ott, Vorsitzender der Bürgergemein­
schaft der Nordweststadt, begrüßte es auch, daß 
für die Probleme der Nordweststadt ein Gesamt­
konzept geplant werden soll. 
Verkehrsberuhigung sei nicht in jeder Straße 
gleich möglich. Herr Ott plädierte auch für 
Wohngebiete mit Tempo 30, unter Umständen 
auch mittels Abschrankungen und in sonstiger 
erfolgversprechender Weise. 
Der Berichterstatter machte darauf aufmerksam, 
daß sich die Überlegungen des SPD-Ortsvereins 
an den Interessen der ganzen Nordweststadt und 
nicht an Teilinteressen orientieren. 
So begann für uns die Verkehrsberuhigung be­
reits vor mehr als zehn Jahren mit dem erfolgrei­
chen Bemühen, die Buslinien, die die Nordwest­
stadt an den innerstädtischen Verkehr anbinden, 
zu erhalten und zu erweitern. Allein dadurch 
werden viele PKW erst garnicht aus den Garagen 
herausgeholt. , 
Unserer Meinung nach wird auch die Nordtan­
gente den Durchgangsverkehr durch die Nord­
weststadt verstärken, so daß u.a. deswegen die 
Nordtangente bzw. die Anbindung der Nord­
weststadt an diese, abgelehnt werden muß. 
Als wirksame Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
kann man sich vorstellen, die 7 sogenannten 
Siedlungen in der Nordweststadt (z.B. Lange 
Richtstatt, Rennbuckel usw.) als geschlossene 
Wohngebiete zu "verkehrsberuhigten Wohnin­
seln" auszugestalten und die darumherumlie­
genden Straßen wie Hertzstraße, Schweigener 
Straße usw. als Sammelstraßen zu belassen. In 
diesen sollte die Einhaltung der maximalen 



Geschwindigkeit von 50 km/h durch geeignete 
Straßenführungen, Verschwenkungen und Mö­
blierungen unterstützt werden. 
In den vorgenannten "Wohninseln" kann entwe­
der Tempo 30 gefahren werden - oder was noch 
besser wäre- so, daß alle Teilnehmer Fußgänger, 
Radfahrer, spielende Kinder und Autofahrer den 
Verkehrsraum gleichberechtigt nutzen können. 
Ich sprach mich auch dafür aus, daß die tief gele­
genen Nordbahnhaltestellen so gestaltet bzw. 
ausgerüstet werden, daß sich auch unsere Mäd­
chen und Frauen während der Dunkelheit wieder 
ungefährdet des Verkehrsmittels Nordbahn be­
dienen können. Herr Bürgermeister Sack hat die 
Prüfung dieses Problems zugesagt. 

Als Diskussionsbeiträge der Zuhörer habe ich 
mir gemerkt: 
- Bauliche Verengungen der Fahrbahn zur Ge­
schwindigkeitsverringerung bringen nicht viel, 
aber kaputte Autos. 
- Der Zebrastreifen vor dem Altenwohnheim 
an der Kußmaulstraße, der wegen der August­
Bebel-Haltestelle der Nordbahn angelegt wurde, 
sollte etwa 100 m nach Norden - neben den 
Kindergarten - verlegt werden. 
- Frage: Informiert sich die Stadtplanung ei­
gentlich auch vor Ort bei anstehenden Planun­
gen? Bürgermeister Sack: Immer ! 
- Auch wenn Tempo 30 nicht immer eingehal­
ten wird ist dies kein Grund es nicht einzuführen! 
- Verkehrsberuhigung ist auch, Autofahren 
unattraktiver zu machen. 
- Ein weiteres Opfern von Grünflächen, zum 
Beispiel am Schänzle, können wir uns nicht 
leisten. 

Für 

Gas- Wasser- und 

Heizungsanlagen 
bekommen Sie von uns mehr 

lb Lösungen als Sie 

Probleme haben können. -- .. 
JOSEF ;JAGER 'S 5905 35 

Heizungsbau · sanit. Anlagen 
7500 Karlsruhe Feierabendweg 34 

- Der Verkehr zwischen den US-Kasernen in 
Knielingen - Neureut - Erzbergerstraße muß um 
die Nordweststadt herumgeleitet werden. 
- Könnte als Sammelstraße nicht eine Straße 
parallel zur Nordbahn eingerichtet werden? 
- Fremder Durchgangsverkehr, der nach We­
sten will und nach 20 Uhr nicht mehr durch die 
Moltkestraße darf, sollte nicht durch die Nord­
weststadt sondern durch die Kaiserallee-Rhein­
straße geleitet werden. 
Vor Veranstaltungsende trugen sich noch einige 
Interessierte in eine Mitarbeiterliste für einen zu 
bildenden Ausschuß "Verkehrsberuhigung" ein, 
der jetzt umgehend aktiviert wird. 
Für mich brachte diese öffentliche Veranstaltung 
wieder den Beweis, daß sich Bürger sehr wohl für 
ihre (gemeinsamen) Interessen einsetzen, wenn 
sie gefragt we'rden! Und die Ausführung muß 
dann auch eine größtmögliche Ähnlichkeit mit 
dem gemeinsam Besprochenen haben, sonst 
kommen wir uns als Bürger verschaukelt vor. 

Hajo Walter 

Einen Rohmarl<t 
zugunsten der Initiative gegen Kin­
derkrebs veranstalten Mitglieder 
der Deutschen Krebshilfe im Rahmen 
des diesjährigen 

NW-Stadt-Bürgerfestes 
vom 4. bis 5. Juni 1988. 
Wer kann diese Aktion mit Sach­
spenden unterstützen? - Gesucht 
werden Kleider, Spielsachen, Hausra\ 
Geschirr, Bücher, Schallplatten u.s.w. 
Bitte rufen Sie Frau Wegener an, 
es wird alles abgeholt! 

Telefon 492971 oder 593950 
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GESÜNDER 
LEBEN. 'IP D 1. 

HERZLICH GERN! 
Der Arbeitskreis 
Bürgemahe Gesundheitsvorsorge 
KA-Nordwest infonniert über 
Ernährung - Gesundheit - Krankheit 
mit dem Ziel, Ihnen die Grundlagen einer 
gesunden Ernährung zu vermitteln. 

·------' 

Bereits seit Heft 3/1987 (Juni-Ausgabe) berich­
teten wir an dieser Stelle regelmäßig über die 
Vorgeschichte, Sinn, Zweck und Ziele der Ar­
beitsgemeinschaften "B ürgernahe Gesundheits­
vorsorge". Es wurden hierbei auch einige beson­
ders gesundheitsschädliche Faktoren herausge­
stellt wie beispielsweise "Übermäßige Kalorien­
zufuhr, Bewegungsmangel, zu hoher Fett- und 
Salzkonsum sowie Rauchen und Alkoholmiß­
brauch ". 
Der "Arbeitskreis Bürgernabe Gesundheitsvor­
sorge"ist nun inzwischen auf dem besten Wege, 
auch in der Nordweststadt konkrete Formen 
anzunehmen. Er hat sich zum Ziel gesetzt, allen 

interessierten Bürgern der Nordweststadt - ob 
jung ob alt, ob Mann ob Frau - dabei behilflich zu 
sein, 
a) durch medizinische Aufklärung und Verwer­
tung gewonnener Erkenntnisse und Erfahrungen 
gesundheitsschädigende Lebensweisen abzu­
bauen und 
b) durch gemeinsame gesundheitsdienliche 
Maßnahmen wie Gymnastik, Wandern, 
Schwimmen, Wassergymnastik und Lauftreffs 
zur Verbesserung ihres körperlichen Wohls bei­
zutragen. 
Heute appelliert nun der"Arbeitskreis Bürgerna­
be Gesundheitsvorsorge" Karlsruhe-Nordwest 
auch an Sie: "Tun Sie etwas für Ihre Gesundheit; 
kommen Sie zu uns, um zwanglos an den vorge­
sehenen Gemeinschaftsaktionen teilzunehmen" 
(Wassergymnastik mit Schwimm-Möglichkei­
ten findet bereits schon jetzt jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr im Rahmen des Badeprogramms 
des Adolf-Ehrmann-Bades in Neureut statt 
(Unterfeldstraße 46, Nähe Straßenbahn-Halte­
stelle). 
Auf Bitte des "Arbeitskreises Bürgernabe Ge­
sundheitsvorsorge" Karlsruhe-Nordwest, hat 
sich auch die "Sportgemeinschaft Siemens 
Karlsruhe e. V.", Sportplatz und Sporthalle in der 
Hertzstraße, bereit erklärt, den Bürgern der 
Nordweststadt ein freies Angebot zu unterbrei­
ten (pro Teilnahme DM 2,50): 

Mit neuem Schnitt in den Urlaub! 
Vorbräunen schützt vor Sonnenbrand! 
Mit einer UWE SUNSTREAM werden Sie 
prachtvoll braun und haben damit einen Schutz 
vor zuviel Urlaubssonne. 

Wir freuen uns auf Ihre Voranmeldung. 
Salon Reichelt und Team 

Brigitte Reichelt, Friseurmeisterin 
Heilbronner Straße 30 (Heinz-Schuchmann-Haus), Karlsruhe, Telefon 6135 32 
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Freies Angebot der SG Siemens Karlsruhe e.V. im Rahmen ihrer Trainingszeiten 

Gruppe Tag Uhrzeit Trainer/Ül Telefon 

Rhythmische Mi 19.00-20.00 Vroni Haberer 0721-700730 
Damengymnastik 20.00-21.00 
Damengymnastik Mo 18.30-19.30 Hertha Ketterer Priv. 0721-705336 

Gesch. 595-2231 

Ringtennis 
Jugend Mi 17.30-19.30 Günther Worgitzki Priv. 754287 
Aktive Mi 18.00-21.30 Gesch. 595-2040 

Tischtennis 
Jugend Mi 17 .30-20.00 Rainer Strobel Priv. 0721-24491 
Aktive Mi 18.00-21.30 Gesch. 595-6254 

Badminton Sa 9.00-12.00 Peter Peters Gesch. 595-2053 

Herz-Kreislauf Mi 16.30-18.30 Franz Süß Priv. 0721-510957 

Trimm-Dich Mo 16.30-18.30 Franz Süß Priv. 0721-510957 

Skigymnastik Di 17.45-19.30 Toni Sperling Gesch. 595-2478 
Do 18.30-19.30 Iris Güter Priv. 401902 

Faustball 
Jugend Do 16.30-18.30 Gerhard Schumacher Priv. 74335 

Gesch. 595-2157 
Aktive Di 19.30-21.30 Gerhard Walther Priv. 706324 

Do 19.30-21.30 Gerhard Walther Gesch. 595-2763 

Mutter und Kind Mi 15.15-16.00 Vroni Haberer Priv. 0721-700730 

Kinderturnen Mi 15.15-16.00 Ute Moser Priv. 0721-700730 
ab 5 Jahren 
bis 8 Jahre 

Leichtathletik Mo Georg Baur 752905 
Fr. 

Für Nichtmitglieder werden pro Angebot und Person DM 2.50 erhoben. 

rl 
Obst- und Laubgehölze, Rosen, Stauden, Sommerblumen­
zwiebeln und frische Sämereien. Dazu passende Erden, 
Düngemittel und Fachberatung. 

Sieetried Lohan 
Fachgeschäft für den Garten 
Rastatter Straße 91 · Telefon 3 24 39 
7500 Karlsruhe 51 (Rüppurr) 
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Um einen Überblick über die jeweils in etwa zu erwartenden Teilnehmerzahlen zu erhalten bitten 
wir Sie, das folgende Formular auszuschneiden und uns ausgefüllt zuzusenden. 
Beauftragte und Ansprechperson des" Arbeitskreises B ürgernahe Gesundheitsvorsorge" Karlsruhe­
Nordwest ist Frau Greta Barbon, Germersheimer Straße 2, Telefon 7 48 91. 

---------------------
Anden 
"Arbeitskreis B ürgernahe Gesundheitsvorsorge" Karlsruhe-Nordwest 
z. Hd. von Frau Barbon 
Germersheimer Straße 2 
7500 Karlsruhe 21 

Ich interessiere mich für die angekreuzten gesundheitsförderden Maßnahmen: 

o Gymnastik 
o Wandern/ Spaziergänge 
o Schwimmen/ Wassergymnastik 
o Lauftreff 
o Fahrradtouren 
o Gesunde Ernährung 

Zuname 

Vorname 

Alter 

Tel.-Nr. 

Straße und Hausnummer 

Karlsruhe, den 

Unterschrift 

Und nun: "Machen Sie mit bei einer guten Sache! Der Erfolg wird Sie belohnen!" 

NEUERÖFFNUNG 
in der Nordweststadt ,•'",,. 

Med. Fußpflege-Praxis l ·~ \ 

f@ 
Fuß-Reflexzonentherapie es \ ,; 

Massagen JE ,4 ::f • ~IJ 
Ingeborg Klauke-Markus '.''""'""'" 

Friedr.-Naumann-Str. 30 ~" · ,_i: 
Telefon (07 21) 7510 72 '''"""

0 

• Allgemeine Fußpflege mit Fußmassage • Schme11lose Behand­
lung von eingewachsenen oder eingerollten Fußnägeln • Schme11-
lose Nagelkorrekturen mittels Spangentechnik (Orthonyxie) • 
Schme11lose Beseitigung von Hühneraugen, Hornschwielen, Dorn­
wa11en usw. • Behandlung von Pilz- und Holznägeln • 
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Werner Hansen 

c:a Lederwaren , 

~E&/,di,IIIUl/r 
Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 · Telefon 550083 



Ein Kinder- und 
Jugendtreff für die 
Nordweststadt 

Die Sozial- und Jugendbehörde und der Stadtju­
gendausschuß wurden - auf Antrag der Fraktio­
nen der SPD und Grünen - vom Gemeinderat am 
15. März 88 beauftragt, ein Konzept zur Errich­
tung eines Kinder- und Jugendtreffs in der Nord­
weststadt zu erarbeiten. 
Das in der Nordweststadt vorhandene Angebot 
an Freizeitbetätigung für Kinder und Jugendli­
ebe in den Sportvereinen sowie den Jugendgrup­
pen der Kirchen, soll ergänzt werden durch ein 
von Sozialarbeitern betreutes Angebot in einem 
offenen Treff: Spielen, Basteln, Gesprächsgrup­
pen, Beratung usw. 
Obwohl in der vorhergehenden Diskussion Mei­
nungen vertreten wurden wie z.B. die 5 Minuten 
(?) entfernten Jugendtreffs in Mühlburg oder 
Neureut reichten für die Nordweststadtjugerid 
aus, hat sich dann doch die Mehrheitsmeinung, 

daß es mit der sogenannten Infrastruktur in der 
Nordweststadt in bezug auf Treffpunkte für 
Kinder, Jugendliebe, Erwachsene, Alte oder 
auch Familien nicht gut bestellt ist, durchgesetzt. 
Im Moment wird also für ein Provisorium, 
möglichst in einem Altbau, Raum gesucht, der 
vielleicht in der Nähe der massierten Bebauung, 
aber doch ohne große Nachbarbelästigung für 
einen von mindestens zwei Sozialarbeitern ge­
führten ganztags offenen Treff eingerichtet 
werden soll. 
Ich meine, dieser erste Schritt ist besser als keiner 
und hoffe natürlich, daß das endgültige Projekt 
dann ein Nordweststadttreff-Stadtteilzentrum 
für jung und alt werden wird. 
Falls Sie, liebe Nordweststadtbürger, dieses 
städtische Vorhaben im Interesse unserer Kinder 
fördern wollen, geben Sie uns bitte Ihre Anregun­
gen und Vorschläge bekannt. 
Ich bin sicher, daß sich auch die Bürgergemein­
schaft, deren satzungsgemäße Aufgabe auch die 
Förderung der Jugendarbeit ist, mit Rat und Tat 
beim Einrichten und Erweitern des Kinder- und 
Jugendtreffs, und später eines Stadtteilzentrums, 
engagieren wird. 

Hajo Walter 

Jetzt probefahren und 
beim Leasing sparen! je, ~ -
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Kommen Sie zur Probefahrt t}\ 
im neuen Passat: Sie sagt )}: 
mehr als alle Worte. Ihr persön-f}: 
lieber Kunden-Berater ist Herr }:;::: 
Rainer Mangold, Tel. 0721/ \:} 

6900-117 o.abends07247/22603\\} /--·-
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Und unser Super-Leasing- ::::::::: 
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~e:~:~~~~-~~;,=~~:ufzeit36J=~~~:::::::::-:,:,:·:·.·········· ... ® r.,~~ JID ~; .. , 
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7500 Karlsruhe, Am Durlacher Tor 
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Jugendtreff für die 
Nordweststadt 

Mit Datum 17. März 1988 erreichte uns folgen­
des Schreiben der Stadträtin Aune Riehle: 

An den Bürgerverein der Nordweststadt 
1. Vorsitzender Herrn Ott, 
Bonner Str. 58, 7500 Karlsruhe 21 

Betr.: Jugendtreff für die Nordweststadt 

Sehr geehrte Damen und Herren der Bürgerge­
meinschaft, 
seit vielen, vielen Jahren ist es eine Forderung 
der Bürger der Nordweststadt, einBegegnungs­
zentrum und hierbei auch einen Jugendtreff zu 
erhalten. 
Ich kann Ihnen nun die freudige Mitteilung 
machen, daß der erste Schritt zur Errichtung 
jedenfalls eines Jugendtreffs endlich gemacht 
wurde: 
In der Sitzung des Gemeinderats vom 15. März 
1988 wurde von diesem, auf Antrag der GRÜ­
NEN L!STE,folgender Beschluß gefaßt: 
"Der Gemeinderat beauftragt die Stadtverwal­
tung, ein Konzept für einen Jugendtreff in der 
Nordweststadt vorzulegen." 
NamensderGRÜNENL!STEmöchteichnunalle 
Bürger und Bürgerinnen und hierbei natürlich 
insbesondere die jungen Bewohnerl-innen der 
Nordweststadt auffordern, ihre Vorstellungen 
über einen Jugendtreff in der Nordweststadt zu 

/ Papierzubringenundbzw.odermitFreundenzu 
diskutieren und diese Vorstellungen ans Bürger­
meisteramt zu schicken, um auf das nun zu erstel­
lende Konzept Einfluß nehmen zu kiJnnen. 
Ich kiJnnte mir auch gut vorstellen, daß in einer 
öffentlichen Diskussionsveranstaltung der Bür­
gergemeinschaft einzelne Vorschläge für ein 
solches Konzept diskutiert werden könnten. 
Gerne bin ich dabei bereit, Wünsche und Anre­
gungen der Bürgerl-innenübereinKonzepteines 
solchen Jugendtreffs nicht nur mit Ihnen zu dis­
kutieren, sondern auch bei der Stadtverwaltung 
durchsetzen zu helfen. 
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Mitfreundlichen Grüßen 
Aune Riehle, Stadträtin 

Bürgergemeinschaft und 
Jugendarbeit 

Der Vorstand der Bürgergemeinschaft hat sich 
schon seit Jahren mit dem Thema "Jugend in der 
Nordweststadt" beschäftigt. Vertreter der Bür­
gergemeinschaft nahmen im vergangenen No­
vember an einem nichtöffentlichen Hearing über 
Jugendarbeit teil, zu dem Bürgermeister Vöhrin­
ger eingeladen hatte. Im April wurde der Gedan­
kenaustausch mit dem Stadtjugendausschuß, der 
Sozial- und Jugendbehörde und Vertretern der 
Kirchengemeinden fortgesetzt. Bei allen Überle­
gungen kristallisierten sich folgende Schwer­
punkte heraus: 

· - Wer soll der Träger eines Jugendtreffs sein? 
- Wer kommt für die Kosten auf? 
-WelcheZielgruppesollangesprochen werden? 
- Wo kann ein Jugendtreff eingerichtet werden? 
Eines wurde klar: Eigentlich sind die Jugendli­
chen (gerade in der Nordweststadt) gut versorgt. 
Die Kirchen, Schulen, Sportvereine offerieren 
ein breites Angebot - großes ehrenamtliches 
Engagement vieler Mitarbeiter ist vorhanden. Es 
bleibt aber offensichtlich ein Defizitbereich, wo 
Jugendliche nicht erreicht werden. 
Im Mittelpunkt der Jahreshauptversammlung 
1987 der Bürgergemeinschaft stand ein Referat 
von Bürgermeister Vöhringer zum Thema "Ju­
gend und Soziales". Leider nahmen nur sehr 
wenige Jugendliche an der Veranstaltung teil. 
Auch die Vertreterin der Presse bemerkte in 
ihrem Bericht in den BNN vom 11. Mai 87: 
"Jugendliche machten sich bei der Diskussion 
rar." Der Gemeinderat und die Stadtverwaltung 
haben in der Zwischenzeit ebenfalls einiges in 
die Wege geleitet: So wurden in Mühlburg, 
Knielingen und Neureut Jugendtreffs eingerich­
tet. Es ist zu überlegen, ob man den (wenigen?) 
nichtorganisierteri Jugendlichen empfehlen soll­
te, die vorhandenen Angebote im Umkreis der 
Nordweststadt zu nutzen, bis eine tragfähige 
Konzeption für unseren Stadtteil erarbeitet ist. 
Die Bürgergemeinschaft bleibt jedenfalls am 
Ball! 



Fahrplan des Bücherbusses 

Mit Schreiben vom 8. März 1988 erhielten wir 
den Fahrplan des Bücherbusses der Stadtbiblio­
thek Karlsruhe für die Monate Juni bis Dezem­
ber, den wir gerne veröffentlichen. 

Binsenschlauchsiedlung 
wöchentlich / donnerstags 
Madenburgweg 
15.50 bis 16. 30 Uhr 
Landauer Straße 
16.45 bis 17.30 Uhr 

Juni 23., 30. 
Juli 7. 
August 11., 18., 25. 
September 1., 8., 15., 22., 29. 
Oktober 6., 13., 20., 27. 
November 3., 10., 17., 24. 
Dezember 1., 08., 15., 22. 

Kleingartenverein 
"Binsenschlauch" 

Viele Nordweststadtbürger werden bereits mit 
Interesse das rege Treiben der Gartenfreunde in 
der neugeschaffenen Kleingartenanlage "Bin­
senschlauch" am Nordweststadtfriedhof beob­
achtet haben. 
Die stolzen Parzellenbesitzer werkeln nach Fei­
erabend bis in die Dunkelheit hinein, und an den 
Wochenenden, um dort ihr kleines Gartenpara­
dies und damit nicht zuletzt auch ein ökologisch 
wertvolles Grüngebiet für unseren Stadtteil zu 
schaffen. 
Das vom Gartenbauamt der Stadt Karlsruhe 
geplante Oval der Kleingartenanlage Binsen­
schlauch ist in 31 Parzellen eingeteilt, von denen 
bereits 30 in festen Händen sind. Eine Parzelle 
wäre noch zu vergeben. 
Evtl. Interessenten können sich beim 1. Vorsit­
zenden des Gartenvereins, Herrn Wilhelm Dörf­
ler, Dürkheimer Str. 19, 7500 Karlsruhe 21, Tel. 
74398, bewerben. Lehmann-Waldau 

Sportverein Nordwest 

Aus der Fußballabteilung 
Vier Spiele trennen die 1. Mannschaft des SVN 
noch vom Aufstieg in die A-Klasse. Bei zwei 
Punkten Vorsprung sollte dieses Ziel realisierbar 
sein. 
Abwarten muß man noch, wie die Mannschaft 
ein aus unserer Sicht unverständliches Urteil des 
Verbandsgerichts verkraften wird, welches uns 
am grünen Tisch den Sieg im Wiederholungs­
spiel gegen Büchig wieder aberkannte und damit 
die Entscheidung der ersten Instanz wieder auf­
hob. Zu hoffen bleibt, daß es trotz dieses sportli­
chen Tiefschlags gelingen wird, das große Ziel 
zu erreichen. 
Sie, lieber Leser, wissen wahrscheinlich schon 
mehr, wenn dieses Heft erscheint. 
Hinweisen möchten wir Sie noch auf unsere 
Sportwoche, welche in der Zeit vom 27. Mai bis 
5. Juni 1988 stattfinden wird. Bitte unterstützen 
Sie unseren Verein durch Ihren Besuch. 
Zum Schluß sei noch einmal erwähnt, daß die 
Damenfußballabteilung sowie unsere Jugend­
mannschaften noch dringend personellen Zu­
wachs brauchen. 
Anfragen bitte telefonisch an folgende Telefon­
nummern: 
Geschäftsstelle 71730 
Damenfußball 754794 
Clubhaus 71423 

Jugendabteilung 

Emmel Joachim 

Alle Jugendmannschaften waren nach der Win­
terpause von wetterabhängigen Spielabsagen 
gleichermaßen betroffen. Um die einzelnen 
Staffeln termingerecht abschließen zu können, 
sind im April und Mai teilweise bis zu 3 Spiele 
pro Woche der jeweiligen Mannschaft auszutra­
gen. 
Am 30. März 1988 stand die C-Jugend im Krei­
spokalendspiel gegen den KSC. Nach tapferem 
Kampf gelang überraschend die 1 : 0-Führung. 
Bereits im Gegenzug mußte jedoch der Aus­
gleich hingenommen werden. Am Ende unterlag 
der SV Nordwest gegen einen spielerisch und 
körperlich überlegenen Gegner mit 1 : 4 Toren. 
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Jugendsportfest 
Innerhalb der Sportwoche des SV Nordwest 
werden am Samstag, dem 28. Mai, und Sonntag, 
dem 29. Mai 1988, Jugendturniere ausgetragen. 
An beiden Tagen finden ein Flohmarkt sowie 
verschiedene Geschicklichkeitsspiele statt. 
Wir würden uns freuen, wenn die Jugendabtei­
lung und deren Spieler durch zahlreiche Zu­
schauer - nicht nur während dieser Veranstaltung 
- Unterstützung finden würde. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Jugendabteilung 

Sprechstunden der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die Stadträte Ingrid Kosian, Kurt-Schumacher­
Straße 8a, Telefon 753488 (dienstlich 147-259) 
und Karl-Wilhelm R. Buchenau, Friedrich­
Naumann-Straße 10, Telefon 73828, halten in 
den Monaten Juni, Juli und August folgende 
planmäßige Sprechstunden ab: 11. und 25. Juni, 
9. und 23. Juli sowie 6. und 20. August, jeweils 
ab 10.00 Uhr bei Stadtrat Buchenau, Friedrich­
Naumann-Straße 10. Telefonische Anmeldung 
ist aus organisatorischen Gründen angebracht, 
damit niemand unnötig warten muß. Außerdem 
sind die beiden Stadträte auch außerhalb dieser 
Sprechstunden nach Vereinbarung zu sprechen. 

* 
Stadtrat Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Str. 3c, 
hat Sprechstunden nach Vereinbarung, Telefon 
754118. 

* 
Stadträtin Dr. Ursula Ringelmann, Moltke-
str. 43, Telefon 843226, hat Sprechstunden nach 
Vereinbarung. 

* 
Stadträtin Aune Riehle, Akademiestraße 67, 
Telefon 26032, hat Sprechstunden nach Verein­
barung. 

Geburtstage 
im Juli und August 1988 

60 Jahre: 
Eva Maria Engler, Peter Guggenbühler, Ema 
Ovcarovic, Ursula Wagner 
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65 Jahre: 
Alfred Böhm, Gregor Dannmaier, Alice Frie­
drich, Hans Spetzger, Margarete Steinmetz 
70Jahre: 
Paul Böltz, Ludwig Hohl, Hildegard Rieck 
72Jahre: 
Heinrich Hess, Reiner Krall, Hermann Schicke 
73 Jahre: 
Albert Allgaier, Albert Fritz, Prof. Theo Krause, 
Dr. Georg Pelchen 
74Jahre: 
Margot Bastke, Oskar Dietz, Maria Eleven, 
Rosala Kaiser, Herbert Kosian, Klara Maier, 
Willi Spitzer, Margarete Wollny 
75 Jahre: 
Bugen Ertle, Albert Hillert, Herbert Müller, 
Margarete Schmähl, Helmut Zeschel, Dr. Gerd 
Zierau . 
76Jahre: 
Karolina Frech, Dipl.-Math. Hubert Schäfer 
77 Jahre: 
Dr. Erich Beyer, Dipl.-Ing. Paul Nägele 
78Jahre: 
Helmut Decker 
79 Jahre: 
Ema Doll, Karl Eisele, Martha Freund, Dr. Phil­
ipp Vogel 
80Jahre: 
Bruno Knösel, Ludwig Schenk, Karl Schneider, 
Katharina Wahl 
81 Jahre: 
Charlotte Kröger 
82Jahre: 
Herta Zenkner 
83Jahre: 
Elise Langle 
84Jahre: 
Michael Lasi 
85 Jahre: 
FriedaJoos 
86Jahre: 
Lotte Großkreuz 
88Jahre: 
Alfred Wagner 
89 Jahre: Gerda Kalenda, Albert Seitz 

Neuzugänge: 
Agneta Ebel, Trierer Str. 2 
Gertrud Zeller, August-Bebel-Str. 65 
Martha Grimm, Kurt-Schumacher-Str. 41 
lrmgard Treskasch, Hambacher Str. 33 
Uwe Sauer, Postweg 32 




